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Moskau meldet neue Forderungen an

Stalin verlangt von den Mtvkraten einheitliche Strategie and öffentliche Anerkennung der Ansvriiche aus Europa
. ..

H.W. Stockholm , 29. Aug . Roosevelts Plan
für ein Bündnis mit England , wie ihn die
»Daily Mail " enthüllte , zur endgültigen An -
Gliederung des Empire an die USA ., hat ver -
mutlich neben der imperialistischen Zielsetzung ,
»ie keines Kommentars bedarf , die taktische
Ausgabe, eine erweiterte Basis für die Zu-
wmmenarbeit mit der Sowjetunion zu schaffen.
Roosevelt braucht jä die Sowjets allzudringend
wr seinen Krieg gegen Europa . In diesem
« inne werden die größten diplomatischen An -
strengungen unternommen unf 1 neue Zuge¬
ständnisse vorbereitet . Das Fangballspiel geht
m der Weise vor sich, d»ß London sich ans
Neuyork und Neuyork sich aus London melden
lassen, Molotow habe dem Botschafter Eng -
lands und der Vereinigten Staaten die B e -
reitfchaft zu verstärkter diploma ».
tischer Aktivität bereits notifiziert .

Die neuesten schwedische » Meldungen ans
London besage« außerdem , Stalin habe neue
Forderange « erHobe» , die Maifky über-
bringe. I « England wie i« USA . wird zu-
aegebe» , daß die Sowjets eine stärkere
Gleichschaltung der militärische »
Strategie sowie öffentliche Anerkennung
ihrer „Sichcrungsgarautiea ", also ihrer An-
sprüche ans Auslieferung Europas
verlange ». Hinz» komme « »och «agefähr ei»
Dvtzeud anderer Probleme .

Für Maiskys Aufenthalt in London haben
die Sowjets nur einige wenige Tage angesetzt.
Maisky wird gleichzeitig mit Churchills und
Edens Rückkehr in London erwartet , wo « an
gerührt ist, daß Stalin „seine erfahrensten
Spezialisten für Westeuropa " in Marsch ge-
setzt habe.

In Washington haben inzwischen der eng-
Usche Jnformationsminister Bracken und der
USA - Außenminister Cordell Hull gegen „ irre -
führende Darstellungen " gewettert , die in Ver -
folg ihrer eigenen Nerven - und Agitations -
offensive von Quebec aus in Umlauf gekolw
Men sind. Wie schon des öfteren in der Ver -
gangenheit hat sich öie hemmungslose Produk¬
tion von Fabeleien und Kombinationen aller
Art gegen die plutokratischen Ver -
an st alter selb st gerichtet . Cordell Hull
spricht geringschätzig von „Skribenten und
Kommentatoren " , die durch unwahre Angaben
die internationalen Beziehungen der Vereinig -
ten Staaten gefährden . Als er gefragt würbe ,
was er für Tatbestände im Auge habe , zog er
sich indessen zurück, ohne die Vorwürfe zu prä -
Meren . Offenbar sind die Enthüllungen der
..Daily Mail " über Roosevelts Pläne auf Ver «
einnahmung Englands ebenso gemeint wie ge-

Die deutschen Ll-Boote sind unbesiegt
Eingeständnis des britischen erste» Seelords

* Genf . SS. Aug . Ein Eingeständnis des
britische» Großadmirals und erste» Seelords
Sir Dudley Poaud gibt der »Daily Ex -
vreß " vom 27.

*' ' |
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gesellfchaft Churchills — erklärte er vor kana «
dilche « Marine - Angehörigen , die Alliierte «
könnte« «och keinesfalls vo » sich be »
ha « pte « . daß sie de » U - Bootkrieg
bereits gewo » » e » hätte » , güustige »-
falls »nr erst die erste Runde . Bis zum eud-
gültige » Sieg über die feindliche» U-Boote sei
es «och ei « sehr langer und sehr mühsamer
Weg.

Schon wieder ein türkisches Schiff
von Sowjet -U-Boot versenkt

* Stockholm . 29. Aug . Nach einer Reuter -
Meldung aus Istanbul wurde das türkische
Motorschiff „Derviche " von einem „unbekann -
ten " U -Boot vor der Schwarzmeer -Küste nahe
der Einfahrt zum Bosporus versenkt .

Das ist innerhalb weniger Aige der zweite
Fall eines Angriffs sowjetischer U-Boote auf
die türkische Schiffahrt . Wie gemeldet , war in
der Nacht zum 25 . August der türkische Damp -
fer „Ailmaz " bei Karaburum versenkt worden .

Ausnahmezustand in Dänemark
* Kopenhagen , 29 . Aug . Der Oberbefehls -

Haber der deutschen Truppen in Dänemark hat
i« Zuge der Sicherung der europäische » Küsten
den Ausnahmezustand verhängt . Die Maß -
nahmen haben sich als erforderlich erwiese «,
weil unverantwortliche feindliche Hetze «nd
verstärkte Tätigkeit von Agenten in letzter
Zeit zu Sabotageakten und sonsti -
gen Störungen geführt haben . Die un -
verzügliche Ergreifung der erforderlichen Maß -
nahmen hat dafür gesorgt , daß ihre Durch -
führung reibungslos erfolgen konnte , und daß
e« nirgends zn nennenswerten Zwischenfälle »
kau».

wiffe Ausstreuungen über öie Beziehungen zu
den Sowjets .

Wie „Stockholms Tidninge " aus Neuyork
melden , ist dort indessen der Unterschied zwi -
schen den englisch-amerikanischen und den so-
wjetischen Erklärungen für „Anerkennung " des
Algier -Ausschusses sehr wohl vermerkt worden ,
in vielen Ländern gehe offenbar jetzt eine be-
schleunigte Ummotivierung zu gun -
ftender SowretS vor sich. In diesem Zu -

sammenhang wird die europäische Politik der
Sowjets , einschließlich der Auslieferungsan -
sprüche, auch von amerikanischen Kreisen eifrig
befürwortet .

Separatistische Manöver auf Sizilien
* Rom , 29. August . Die Stefani -Agentur

meldet aus Ankara : Informationen aus Kairo
zufolge nehmen die separatistischen Manöver
der englischen Agenten auf Sizilien von Tag

zu Tag zu . Der von ihnen empfohlene Plan
sieht die Schaffung einer Union aller
Inseln des mittleren Mittelmee -
res vor . Dieser Union sollten Sizilien , Pan -
telleria und Lampedusa und später Sardinien ,
die jonischen Inseln und Korsu angehören .
Zweck des Planes sei , wie es in der Meldung
heißt , offenbar die Bildung einer unter eng-
lifchem Einflnß stehenSen Sperre des Mittel -
meeres .

Schwere Kampfe im Süd- und Mtlelabschnitt der Ostfront
U-Boote vernichteten in der Westsibirischen See drei Dampfer mit 12 000 BRT . und im Mittelmeer drei Schiffe mit 20 000 BRT .

Oer Gaggenauer Eichenlaubträger Hauptmann Rall errang seinen 200 . Luftsieg
* A « s dem Führerha - pta - artie ^ »

2«. A«a» st. Das Oberkommando der Wehr -
macht gibt beka»»t :

Im Süd - and Mittelabfch » itt der
Ostsroat halte » die schwere» ««d besonders für
de« Feind »erlnstreiche » Kämpfe a« , die sich
vor allem a« de« Bre ««p««kte« durch starke»
Einsatz vo» Pa »zer » aad L»ststreitkräste » aas
beide» Seite « z« größter Heftigkeit steigerte «.

I » der Weftsibirische« See schofle« deutsche
Unterseeboote aus kleine « Geleitzüge « drei
Dampfer mit 12WH) BRT . heraus .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge erzielte «
bei einem Tagesangriss gege« de« Hafe « vo«
Augnsta Bombentreffer aus vier Schiffe» mitt -
lerer Größe . Im Kampfraum von Neapel so¬
wie vor der Südküste Sardiniens schofle» de»t-
sche Jäger gester» elf fei»dliche Flugzeuge ab.
Uusere Jagd - und Flakabwehr über dem At»
la »tik. über de» besetzte « Westgebiete « «nd an
der norwegischen Küste brachte weitere vier
Maschinen zam Abstvrz .

Deutsche Unterseeboote »ersenkte « im Mit -
telmeer drei Schisse mit 20000 BRT .
»»d beschädigte« eine « große » Tr »ppe»tra «s -
porter durch Torpedotresser schwer.

Ha «ptma «a Rall . Führer eiuer Jagdslie -
gergruppe , erraag am 28. Aagvst feixe » 200.
Lvftfieg . ^

* Berit » . 29. Aug . An den Schwerpunkten
der Abwehrschlacht im südlichen und mittleren
Abschnitt der Ostfront nahmen die ans beiden
Seiten mit Unterstützung starker Panzer - und
Luftwaffenvevbände geführten harten Kämpfe
weiter an Heftigkeit zu . Am MiuS - Ab -
schnitt setzten die Sowjets ihre seit zwei
Tagen andauernden verlustreichen Vorstöße
auch mit motorisierten Kräften sowie Kaval -
lerie - und Panzereinheiten fort . Starke deut -
sche Kampf -, Sturzkampf - und Schlflchtflieger -
verbände griffen wiederholt in die noch
andauernden fchweren Erdkämpfe ein und
vernichteten wiederum zahlreiche feinbliche
Panzer . Flakgeschütze und Fahrzeuge .

Auch südlich Charkow nahmen dfc So -
wjets ihre am Vortage blutig zusammengebro -
chenen Angriffe mit überlegenen Kräften wie -
der aus und rannten erneut in mehreren
Wellen , unterstützt von Panzereinheiten und
Schlachtflieger -Verbänden . gegen unsere Stel -
lungen an . Aber alle diese mit äußerster » Er -
bitterung geführten Vorstöße scheiterten an
dem entschlossenen WiderstaiH unserer Trup -
pen , die dem Feind abermals schwere Verluste
zufügten unb örtliche Einbrüche sofort ab -
riegelten .

In zahlreichen Angriffen »ersuchten die
Bolfchewisten westlich Charkow vergeb -
lich Boden zu gewinnen . Hierbei kam es zu
harten Kämpfen um eine beherrschende Höhe,
die erstmals den Besitzer wechselte, bis sie fest
in deutscher Hand blieb . Im Verlauf dieses
Ringens wurden von 30 angreifenden sowjeti¬
schen Panzern 15 vernichtet . Bei einem Gegen -
angriff warfen unsere Soldaten den Feind zu-
rück und entrissen ihm ein am Vortage unter
schwersten Verlusten gewonnenes Geländestück .
Eine auS mehreren hundert Mann und etwa
IS ' Geschützen bestehende feindliche Gruppe
wurde eingeschlossen, alle Ausbruchsversuche
der sich verzweifelt wehrenden Sowjets konu-
ten abgewiesen werden .

Im mittleren Frontabschnitt steigerten die
Bolfchewisten ihre Angriffstätigkeit in den
bisherigen Schwerpunkten . Besonders in den
Abschnitten südwestlich und westlich Sfewfk ,
sowie südwestlich WjaSma und südwest-
lich B e l y i entbrannten heftige Kämpfe .
Ueberall wurden die von starkem Artillerie -
feuer und zahlreichen Panzern unterstützte ».
Borstöße der Sowjet « abgewiesen und teil»
weise im Gegenangriff aufgefangen . An eini «

gen örtlichen Einbruchsstellen dauern die
Kämpfe an . In den Morgenstunden des SamS -
tags traten öie Sowjets im Abschnitt einer
Division nach einstündiger Artillerieseuevvor -
bereitung mit etwa IM Panzern und stärkeren
Jnsanteriekrästen zum Angriff an . Im Ber -
laus dieser mit äußerster Härte geführten
Kämpfe gelangen Sem Heia ^ zwei - örtliche Ein¬

brüche , die er unter Heranführung frischer
Kräfte zunächst erweitern konnte. Bereits ge-
gen Mittag aber hatten unsere Grenadiereden
Angriff der Sowjets zum Stehen gebracht.

In einem anderen Korpsabschnitt griffen die
Bolfchewisten nach heftigem Artilleriefeuer ,
unterstützt von stärksten Luftwassenverbänden ,
mit überlegenen Infanterie - und Panzerkräf -
ten an . Ein örtlicher Einbruch wurde im Gegen -
angriff batt aufgefangen . In einem weiteren
Korps -Abschnitt traten die Sowjets nach hefti¬
ger Feuervorbereitung öurch Artillerie . Sal »
vengeschütze und schwere Granatwerfer eben-
falls mit stärkeren Kräften zum Angriff an .
Bis auf eine aber auch bereits abgeriegelte Bit»
liche Einbruchsstelle brachten unsere Grenadiere
die mit verbissener Zähigkeit wiederholten An -
griffe des Feindes überall zum Scheitern .

Englisches U-Boot auher Gefecht gesetzt
• Rom , 29. Aug . Der italienische Wehr -

machtbericht vom Sonntag lautet :
Im Nordtyrrhenischen Meer wurde öaS von

der englischen Admiralität als verloren ge -
meldete U - Boot „Saracen " am 14. Au -
güst nach einer harten Verfolgung durch die
von Leutnant zur See Mario Baroglio aus
Casal Monserrato befehligte Korvette „Mi -
n erva " außer Gefecht gesetzt . Füns Offiziere ,
darunter der Kommandant , sowie 41 Mitglie -
der der Besatzung wurden gefangen genommen .

Deutsche Flugzeuge erzielten im Hasen von
Augnsta Bombentreffer auf vor Anker lie -
genden Schiffen . Drei Dampfer mit znsam -
men 18 000 BRT . sowie ein Kreuzer und ei»
Spezialtransportschiff wurden beschädigt.

Tarent , Cosenza und Terni sowie einige
Ortschaften in den Provinzen Neapel und Co-
senza wurden von starken Flugzeugverbänden
angegriffen . Die seindlichen Verbände , die so-
fort von zum Schutz eingesetzten Jägern an -
gegriffen wurden , verloren im Verlauf wie -
derholter heftiger Luftkämpfe 24 Flugzeuge .
16 davon wurden von italienischen und acht
von deutschen Jägern abgeschossen , weitere
fünf wnrden von der Bodenabwehr zum Ab-
stürz gebracht .

Drei amerikanisch « Jäger umröen von deut -
schen Jagdflugzeugen Wer Sardinien abge-
schoflen .

..Außerordentliche starte Abwehr"
London z« de« Verluste » «ber Nürnberg
O. Seh . Ber ». 29. Aug . Die schweren Ver -

luste , die die britische Luftwaffe bei ihrem Ter -
rorangriff gegen Nürnberg erlitt , gibt der
englischen Berichterstattung Anlaß , die Härte
und daS Ausmaß der Seutschen Abwehr in
dieser Nacht besonders stark zu unterstreichen .
Di « zurückgekehrten englischen Piloten hätten
berichtet , so meldet die Exchange Agentur , daß
sie sich während des größten Teils des Fluges
durch außerordentlich starke Abwehr von seiten
deutscher Nachtjäger durchkämpfen mußten ".

Es seien ihnen ganze Schwärme von
Nachtjägern entgegengetreten . Es kam
bereits über einigen Stäöten . die beim Anflug
zu überfliegen waren , zu heftigen Luftgefech-
ten , deren Höhepunkt über Nürnberg selber
erreicht wurde , wo hunderte deutscher Nacht-
jäger die Bomber erwarteten .

Veileid des FührerszumTod des KönigsBoris
4vtägige Volkstrauer in Bulgarien — Armee auf Simeon II . vereidigt

• 39 er Ii » , 29. A»g»st . Der Führer hat
a»s Aalaß des Todes des Kö«igs Boris vo«
Bulgarien der Kii « igi « witwe nachstehe»-
des Beileidstelegramm übermittelt :

„Die Erschütternde Nachricht vo« dem Ab-
lebe» Seiner Majestät des Kö«igs Boris hat
mich a«fs schmerzlichste bewegt . Bulgarien
verliert mit Köaig Boris eine « Monarch ««,
der die Geschicke seines Volkes mit bew««de-
rnugswürdigem Mut »nd umsichtiger Klugheit
geleitet hat . Ich selbst verliere mit ihm eine »
tre » e » Freund » » d B » » desge » os -
sc » , dessen Andenken vo» mir »»d vom deut -
scheu Bolke stets i» hohe» Ehre » gehakte»
werde » wird . E »re Majestät hätte ich, meine
»nd des ganzen deutschen Volkes tiesempsnn -
dcne aufrichtige Auteiluahme für das kö» ig-
liche Ha »s »«d die bulgarische Ratio » e»t-
gege«»ehme« z« wolle « . . , « .Adolf Hitler ."

An den bulgarischen Ministerpräsidenten
Filoff richtete der Führer nachstehendes
Telegramm :

„Eurer Exzellenz möchte ich aus Anlaß des
Ablebens Seiner Majestät des Königs Boris
meine und des deutsche« Volkes herzlichste
Anteilnahm « übermitteln . Ich weiß , daß
Sie Ihrem Souverän in seiner geschichtlichen
Mission für die Zukunft Bulgariens als treuer
Ratgeber eng verbunden gewesen sind und
empfinde mit Ihnen aufs tiefste den schweren
Verlust , der Bulgarien betroffen hat . Ich bitte ,
meine Anteilnahme auch dem köuiglich-bulga -
rischen Ministerrat zum Ausdruck zu bringen .

Adolf Hitler ."
*

• Sofia . R . A»guy . Die vom Ministerrat
angeovduete 4vtägige VolkStrauer be-
stimmt das Setzen von Tranerfahnen und dt«
Schließung aller Vergnügung « - »nö Belusti¬
gungsstätten . In den ersten sieben Tagen nach
dem Tode des Zaren Boris III . finden keine
Kino - , Theater », Konzert - und sonstige Vor -
stellungen statt . Bis auf weiteres werben auch
keine Hochzeiten stattfinden . Die Leitung der
batgartscheu Sportgemeinschaft ordnete an . daß

auch alle Sportveranstaltungen nnö Wett -
kämpfe ausfallen .
„ In der Nacht zum Sonntag wurde die sterb-
liche Hülle des Königs in der Hofkapelle auf -
gebahrt . In der Frühe des Sonntags wurde
dort eine Messe in Gegenwart der Zaren -
familie , des gesamten Hofes und der Diener -
schast gelesen . Im PalaiS ist eine zwölf -
monatige Hoftrauer verfügt worden ,
sechs Monate davon als Volltrauer .

Sonntag vormittag erfolgte in sämtlichen
Garnisonen der bulgarischen Armee , in Alt -
Bulgarien wie auch in den von bulgarischen
Trußpeu besetzten Gebieten , die Ver -
eiÄ .igung auf den jungen König
Simeon II . In ber Militärschule in Sofia ,
der Stätte , au der Zar Boris so oft geweilt
hatte , fand die Vereidigung durch den Kriegs -
minister selbst statt . Bei dem feierlichen Akt
waren der Generalstabschef der bulgarischen
Armee , General Lukasch , der Chef der Sofioter
Garnison , General Nakoss, die hohe Generali -
tät der bulgarischen Wehrmacht , Ministerprä -
sident Filoff . und die bulgarische Regierung
sowie die ehemaligen Ministerpräsidenten Mu -
schanoff, Zankosf und Slatess zugegen . Als
erster Offizier der bulgarischen Armee leistete
der Bruder des verstorbenen Königs . Prinz
Kyril . den Eib , dann die übrigen Offiziere .
Unteroffiziere und Soldaten .

Das Beileid des Reichsmarschalls
und des Reichsaukenministers

* Berlin , 29. Aug . Reichsmarschall Göring
hat ans Anlaß des Ablebens des Königs Bo -
riS HI . von Bulgarien der Königinwitwe Jo -
Hanna , dem Bruder des Königs , Prinz Kyrill ,
dem bulgarischen Ministerpräsidenten Filoff
und dem Sobranje telegraphisch seine Anteil -
nähme ausgesprochen .

Ebenso hat der Reichsminister des Auswärti -
gen von Ribbentrop der 5tönigin - W' twe
Johanna , dem Brwder des Verstorbenen , Prin -
zen Kyrill , und dem Königlich -bulgarischen Mi -
nisterpräsidenten und Außenminister Filoff sein
Beileid übermittelt .

Vir Parteigenosse «
Von Helmut Sttndermann

Es geht wohl allen Parteigenossen so . baß
ihnen der Tag , an dem sie ihr erstes Bekennt -
nis zum Führer und zur Partei abgelegt haben ,
als ein Wendepunkt ihres Lebens unauslösch -

lisch in der Erinnerung haftet . Und daß sie oft
der Stunde gedenken , in der sie ihr erstes Par -
teibuch in Händen hielten , das jetzt abgegriffen
und verwittert sein mag . aber das ihnen da-
mals wie heute ernste Verpflichtung bedeutet
im Sinne der Worte , die der Führer ibm >>Dr -

anstellte : „Wenn Du für die Nationalfdzia -
listische Deutsche Arbeiterpartei kämpfst, so
kämpfst Du damit für Dein Volk ." Wir haben
uns damals Adolf Hitler ebenso wie
unserem Volke verschworen . Die
Synthese von Nationalismus und Sozialis -
mns hat uns zutiefst ergriffen , und wir stellten
unser Leben ganz bewußt unter ein neues , von
unserem bisherigen Dasein völlig getrenntes
Gesetz : wir erklärten uns bereit , die Aufgabe
unserer Generation im Kampf für die deutsche
Wiedergeburt und für die Freiheit unseres
Volkes zu erblicken , wir faßten den Entschluß ,
für uns selbst auf vieles zu verzichten , um
unserem Volke alles zu gewinnen .

Ein solches Bekenntnis , dessen waren wir
uns bewußt , hat nur Geltung , wenn es nicht
allein in Worten , sondern auch in Taten ab-
gelegt wird und jedem , der in der Zeit de?
so viele Jahre hin - und herwogenden innen -
politischen Kampfes dies tun konnte , war nach
dem Siege glücklich und froh darüber , daß er
seinen Schwur sichtbarlich hatte bewähren dür -
fen. Und die ..neuen " Parteigenossen , die später
kamen , mochten jahrelang ihre übernommenen
Pflichten treulich erfüllen — die Zeit des w,rk -

lichen Gesinnungsbeweises schien unwiderruf »

lich vorbei .
Als dann im Jahre 1989 die zweite Phase

des deutschen Freiheitskampfes begann , brach-
ten es die überraschenden und schnellen Siege
der deutschen Wehrmacht mit sich, daß es keines
Fanatismus bedurfte , um an den Sieg zu
glaubep , und noch keine letzte Prüfung der
Entschlossenheit denen gestellt war . die an
Front und Heimat zu kämpfen hatten . Erst seit
Jahresfrist , seit die große Gegenoffensive deS
jüdischen Weltkomplottes gegen Deutschland
und Europa unsere Festung berennt und zn
stürmen versucht , gibt es wieder Augenblicke ,
in denen das Moment der nationalsozialisti -

schen Haltung nach den Begriffen der einstigen
inneren Kampfzeit wieder offen in die Erscher-

nung tritt , in denen der Parteigenosse seine»
alten Schwures und Bekenntnisses neu ge»

wahr wird und in denen er seine Stunde
erkennt .

Wenn die Schlagzeilen der . Zeitungen von
eroberten Städten , von neugewonnenen Lan -

dern , von niedergeworfenen feindlichen Ar -

meen berichten können , wenn die Fansare »
der Sondermeldungen aus den Rundfuukaiwa »

raten erschallen — dann bedarf es keiner Be »

sinnung auf nationalsozialistische Grunder «

kenntniffe , keines Gedankens an dre letzte Enr «

schlossenheit, die wir im Kamps für unser ißoLf
auszubringen geschworen haben . D »e Stunde ,
in der sich die Starken von den schwachen
scheiden , schlägt erst, wenn ernste Ereignisse
das Volk bewegen , wenn harte Prüfungen
ihm auferlegt sind. In solchen Augenblicken
erhebt sich der Parteigenosse wieder aus dem
Kreise der Kameraden an der ^ ront und der
Volksgenossen in der Heimat durch seine Lei -
denschast. sein Bekenntnis und seine Tat -
bereitschaft .

Die Geschehnisse des Krieges bringen eS
mit sich, daß. die Notwendigkeit rasch entschlos-
senen Handelns , die Forderung charakterlicher
und üverz ^ugungsmäßiger Festigkeit unver -
mittelt und ' in immer wieder neuen , oft ganz
überraschenden Formen an den Parteigenossen
herantreten . Nicht nur an der Front , wo jeder
Gefreite sich plötzlich vor entscheidende Ent -
schlüffe gestellt sehen kann , auch in der Heimat
gibt es in der härtesten KriegSanspannung oft
genug Augenblicke , in denen keine Anweisung
und keine Dienstvorschrist daS Handeln lenken
kann und in denen auch die Haltung und in -
nere Einstellung zu den Geschehnissen ohne
Anregung durch Wort und Schrift , u n m i t -
telbar aus dem Herzen und vom
festen Standpunkt des Parteige -
nossen kommen muß .

Um nur ein Beispiel zu nennen : Es gab
und gibt immer wieder eine Reihe von Argu -
menten , die die Entschlossenheit des deutsche»
Volkes stärken und seine Siegeszuversicht an -
regen würden , die wir aber öffentlich nicht
aussprechen , um nicht den Kampf des Soldaten
an der Front zu erschweren ober dem Feind
Hinweise zu geben , die ihm nützen und glei -
chermaßen dem deutschen Volke schaden wür -
den , weil jebes Wort unserer Zeitungen unS
unserer Rundfunksendungen ja nicht nur die
Heimat , sondern auch den Feind erreicht . In
einem so ernsten Lebenskampf , wie wir ihn zu
führen haben , muß Disziplin nicht nur im
Haydeln , sondern auch im Schreiben und Re -
den höchstes Gesetz sein : weil wir das Element
der Parteigenossen mit ihrer festen und kla-
ren Grundeinstellung bis in das letzte Dorf
tätig wissen, deshalb dürfen wir es uns er -
lauben , solche Grenzen sorgfältig und aus -
schließlich nach ben Bedürfnissen qnd Zweck -
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mSßigkeike» der große « KampMhrnng av-
zustecken .

In dem wechselvollen Geschehen, wie eS der
Kriegsverlauf an den Fronten , der Kriegsein -
satz und die Kriegsopferöer Heimat mit sich
bringen , den Blick für die größeren Dinge zubehalten , einen festen Wall der Gesinnung zu
errichten , jeder Regung innerer Schwäche ent -
schloffen mit den Argumenten des
Glaubens an die un st erbliche Kraft
unseres Volkes entgegenzutreten und in
eine echt nationalsozialistische Bereitschaft , fürdie Gemeinschaft überall dort zu handeln , wo
Taten not tun — das ist heute die Forderungan jeden Parteigenossen

Wo immer in dem großen Lebenskampf unse-
rer Zeit harte Prüfungen an unser ' Volk her -
angetreten sind , hat die Partei ihren Mann ge -
standen in einer Art , die über jedes lob : nde
Wort erhaben ist — das wissen nicht nur wir ,daS weiß die ganze Nation , und das weiß auch
der Feind . Deshalb haßt er gerade uns Partei -
genossen: weil wir das Stahlgerippe sind deS
Volkes , daS er vernichten will . Wir freilich hal -
ten es auch hier wie in der einstigen inneren
Kampfzeit, ' die Haßgesänge der Feinde unseres
Volkes erfüllen uns mit Befriedigung und Zu -
verficht, fie sind uns ein sicheres Zeichen dafür ,
daß wir unserer Aufgabe gerecht werden . Sie
mahnen ans aber auch immer wieder , daß wir
als Parteigenossen ht solcher Zeit kein Recht be-
sitzen , uns von den Geschehnissen treiben zu las-
sen , sondern daß wir eS sind , die diesen Kampf
zu führen haben — »an» gleich an welchem Platz
wir stehen.

Wir habe » nnS unserem Volk » et »
schworen , als wir Parteigenossen wurden ,
wir wissen, daß in diesen Jahren daS deutsche
Schicksal entschieden wird , wir erkennen dazu
mit jenem weiten Blick, den uns der Führer er¬
öffnet hat , die große , stolze und glückliche Zu -
kunft deS nationalsozialistischen VolksstaateS ,
dessen letzten Durchbruch wir erkämpfen — alles
was wir bisher taten , tritt zurück gegenüber
der Forderung , vor die wir uns heute gestellt
sehen, der dramatische Höhepunkt unseres
Deutschland gewidmeten Lebens ist in diesem
größten Ringen der deutschen Geschichte erreicht
worden . Niemals vordem wog und niemals
nachher wiegt unsere Tat , unser Glaube , unsere
Gesinnung so viel wie heute !

Dieses Bewußtsein macht unS star ? und un -
überwindlich — später wird unS die Erinnerung
daran mit dem größten inneren Glück erfüllen :
mit der Gewißheit , im großen Wagen nnd WS-
gen al « Parteigenosse , als Vorkämpfer des Rei -
che», als Führer im Volle bestanden zu
haben .

Deutsche Artilleristen
schlugen Sowjetangriff ab

' Berlin . 29. Aug . Südlich I S j u m war in
diesen Tagen ein Höhenzug das Ziel hart -
nackiger bolschewistischer Angriffe . Am Hinter -
hang dieser Höhe lag die Feuerstellung einer
Batterie und hinter ihr in einer Mulde der Ge -
fechtsstawd einer Artillerie -Abteilung . Nach star -
kem Trommelfeuer traten die Sowjets zum
Angriff an . Durch Zusammenfassung ihrer
Kräfte auf schmalem Raum gelang es ihnen , in
unsere Linie einzudringen und die Höhe zu
nehmen . Beim Uebxrschreiten des Höhenkam -
mes nahm die Batterie die Bolschewisten i n
direktemBeschuß unter Feuer . Unter
der Wirkung der Granaten spaltete sich die
feindliche Angriffsgruppe und versuchte di »
Batteriestellung auf beiden Seiten zu umfassen.
Da griff der Abteilungsführer unter Einsatz
aller verfügbaren Männer von seinem Gefechts -
stand aus die feindlichen Kräfte an . In erbit -
terten Nahkämpfen drängten die Artilleristen
den Feind zurück und stellten die Verbindung
zu der vorübergehend eingeschlossenen Batterie
wieder her . Einige Stunden später stießen die
Bolschewisten erneut mit Infanterie und Pan -
zern vor , blieben aber wiederum nach Verlust
mehrerer Panzer im Abwehrfeuer liegen . Die
Artilleristen hielten ihre Stellung , bis Ver¬
stärkungen eintrafen , die im Gegenstoß den
Feind auf seine Ausgangsstellung zurückwarfen
und die alte Lag e wieder her stellten.

Dte NSA . » L » stwaffe in Xschung -
king - China bat — einem japanischen
Frontbericht zufolge — mit dem Verlust von
80 Flugzeugen seit dem 38. Juli mehr als die
Hälfte ihres auf 150 Maschinen geschätzten Be¬
standes verloren . Von den Abschüssen entfallen
auf die japanische Luftabwehr an verschiedenen
Plätzen Chinas 21 Flugzeuge , während die ja *
panische Luftwaffe 59 Flugzeuge abschoß .

Schwedische Zischerboote helfen dem Feind
Trotz Verbot mitten im deutschen Warngcbiet — Eindeutig neutralitätswidriges

Verhalten — Scharfer Protest in Stockholm
* Berlin , sg. August . den Eindruck einer käuflichen Meinungsbil -

düng , die sich wieder und wieder zu krassen
Verletzungen angeblicher Neutralität verleiten
läßt und ausgesprochen hetzerisches Gepräge
trägt . Besonders krasse Auswüchse der letzten
Zeit waren der Fall „Draken " und der Unter -
gang des schwedischen U-Bootes „Ulween ".
Ohne , wie es selbstverständlich journalistische
Anständigkeit erheischt, die amtliche Klärungdes Tatbestandes abzuwarten , wurde sofort die
deutsche Wehrmacht von diesen „neutralen "
Organen für schuldig erklärt und in rüder
Weise beschimpft.

Wenn diese Hetzereien bisher von deutscher
Seite in überlegener Würde ignoriert wurden ,
so sollten sich die in Frage kommenden schwedi¬
schen Blätter doch darüber klar sein , daß
Deutschland durchaus nicht geneigt ist, ihren
provokatorischen Methoden nun etwa einen
Freibrief auszustellen . Sie scheinen vor allem

. W I Am 25. 8. stellten
deutsche Seestreitkräfte in dem für die Fischerei
verbotene « Skagerrak - Warngebiet
mehrere Fischereifahrzeuge fest . Die Fahrzeugewurden durch Warnuugsschüsse ansmerksam ge-
macht» daß fie sich im Warngebiet befinden , wo-
rauf sie sich entfernte « . Am Abend wurde « die
Fahrzeuge wiederum an der gleichen Stelle
mitte » im dentsche « Warugebiet
angetroffe » . Die deutscheu Streitkräfte stellte«
außerdem fest , daß vo« de « i« der Nacht vor -
her ausgelegte « sieben Bojeuleuchten nur nochei«e bra ««te n»d die übrige » zum Teil fehlten ,
z«m Teil durch Ausschrauben der Schalter und
durch Entfernung der Topp -Zeichen «»brauch¬bar gemacht wordeu wäre «. Bei Eintreffe « der
deutschen Kriegsfahrzenge zöge« sich die Fische-
reiboote fchuellftens zurück und versuchte« z«
entkomme « . Sie wurde « daraufhin mit Artil -
lerie beschösse» nnd zwei der Boote wurde »
»erse»kt.

Die Fischerboote haben demnach zweimal am
gleichen Tage sich in dem Warngebiet aufge -
halten und haben sich dort zu schaffen gemacht.
Sie haben sich damit eines planmäßigen und
absichtlichen Uebertretens des Verbotes , das
deutsche Warngebiet zu befahren , schuldig ge-
macht. Durch eine Anfrage des schwedischen
Marineattachös wurde bestätigt , daß es sich um
schwedische Fahrzeuge handelt .

Das Verhalten der schwedischen Boote ist
nicht nur neutralitätswidrig , sondern stellt
eine unmittelbare Unter st ützuug
der Feinde Deutschlands dar . Der
deutsche Gesandte in Stockholm hat namens
der Reichsregierung gegen dieses Verhalten
schwedischer Fischerfahrzeuge in einer De -
marche beim Außenminister e r n st e st e V e r -
wahrnng eingelegt und die Erwartung der
Reichsregierung ausgesprochen , daß die schwe-
dische Regierung die Schuldigen in entsprechen -
der Weise zur Verantwortung zieht .

Die Reichsregieruug hat ferner zur Kennt -
« is gebracht , daß die deutschen Seestreitkräfte
«ach diesem Vorkommnis die Weis««g erhal -
te« werde «, die bisher vielfach « och geübte
Rücksicht bei einem Uebersahre « der Grenze
des Warngebietes auszugeben und in Zukunft
gege» solche Fahrzeuge entsprechend vorzugehen .

Ein großer Teil der schwedischen Presse
schwimmt derart im angloamerikanischen Fahr ,
waffer , daß er begierig jede Gelegenheit zu ] Schritt zur Anerkennung Moskaus hinstellten
Ausfällen gegen Deutschland und seine Ver - Das Auftrumpfen der Sowjetdiplomatie in
bündeten ergreift . Man gewinnt dabei leicht I Kairo fällt zeitlich mit dem gewaltigen Jnter -

tokvenc deutscher Schachmeister
Rückblick auf die deutsche Schach Meisterschaft 1943

• Wie ». 29. Aug . Der Schlußstand des
Schachturniers ist folgender : Lokvene 121/«,
Schmidt II 1/*, Zollner 10-/- Müller 9 'A , Rell¬
stab 8 % , Gilg und Kieninger je 8, Dörner 7'/- ,
Mecking Seiben . Roepsdors , Engert 6. Heinrich
und Loose S%, Elm und Multhaupt je 5, Pa -
tals 3 % Punkte . Es war von vornherein klar ,
daß der Titelverteidiger Rellstab angesichts der
ungleich stärkeren Besetzung des eben zu Ende
gegangenen Turniers um die Meisterschaft von
Deutschland aus dem Vorjahre einen sehr
schweren Stand in Wien haben würde . Wenn
daher diesmal die Würfel gegen ihn gefallen
sind , so bedeutet das nicht unbedingt eine
Ueberraschung . - Bei der annähernden Gleich-
Wertigkeit der engeren Anwärter auf die Sie -
gespalme mutzte die Tagesform entscheiden,
und mit ihr war es bei Rellstab eben nicht zum
besten gestellt.

Dagegen stellte sich der in letzter Zeit von
Erfolg zu Erfolg geeilte Wiener Lokvene in
allerbester Verfassung dar . Neben einer bei der
erbarmungslosen Hitze erstaunlichen Härte und
Ausdauer hat der neue Meister in seinen Par -
tien Schwung und Klarheit an den Tag
gelegt . Er hat nur eine einzige Partie lgegen
Elm ) verloren , und das auch nur , weil er eine
Gleichstellung mit aller Gewalt erringen wollte .
Eine Erfolgsserie von sieben gewonnenen Par -
tien hintereinander in der zweiten Turnier -
Hälfte brachte ihn derart voran , daß er schon
vor Beginn der Schlußrunde Sieger war und
mit olympischer Gelassenheit auf die Ereignisse
des letzten Tages herabsehen konnte .

den Tatsachen gegenüber blind zn sei» , vor
allem aber zu übersehen , daß das schwedische
Volk schließlich ihre journalistische Freibeuterei
bezahlen muß .

Die angeblichen . Fischerboote , zu deren
„Schutz" unverantwortliche Schreiberlinge in
Schweden neuerdings ein Generalorchester
schlimmster Dissonanz angestimmt haben , ver -
hielten sich, wie die Note der Reichsregierung
feststellt, eindeutig neutralitätswid -
r i g . In Wirklichkeit hat es sich um Fahrzeuge
gehandelt , die dem Feind im Kriegsgebiet Vor -
schub leisteten . Wenn die Reichsregierung ,deren Geduld nicht unbegrenzt ist, exemplarische
Bestrafung der Schuldigen erwartet , so wird
ihr kein anständig Empfindender das Recht da-
zu streitig machen können . Mit dem gleichen
Recht könnte man auch die Bestrafung jener
Journalisten fordern , die ihrer anglophilen
und deutschfeindlichen Gesinnung bisher unge -
schoren in gehässiger Weise gegenüber Deutsch-
land und seinen Verbündeten in einem neutralen
Land freien Lauf lassen konnten . Eine Erklä -
ruug , jedoch keine Entschuldigung dafür ist der
erhebliche jüdische Einfluß auf einen großen
Teil der schwedischen Presse .

Maisky instruiert Aahas Pascha
Aegypten zwischen Moskau und London — Zweispaltige Gefühle im Nilland

O.Sch . Bern , 29. August . Es ist sicher kein Zu -
fall , daß der neue stellvertretende Kommissar
im sowjetischen Außenkommissariat , der bis -
herige Sowjetbotschafter in London , Maisky ,
jetzt eine eingehende Aussprache mit dem ägyp -
tischen Ministerpräsidenten Nahas Pascha hatte .
Es ist d e r e r st e offizielle Kontakt
zwischen Moskau und Kairo , seitdem
vor 14 Jahren die sowjetrussische Handels -
kammer in Aegpten geschlossen und deren Mit -
glieder außer Landes verwiesen worden waren .
Maisky hatte nämlich von London aus durch-
zusetzen vermocht , daß Aegypten Ende Juni
die Sowjetunion wieder offiziell anerkannte .
In langen Verhandlungen und teilweise auch
durch amerikanische diplomatische Unterstützung
war dieser Schritt gelungen , und zwar gegen
den Willen der ägyptischen Oeffentlichkeit , die
sich instinktiv gegen eine solche Anerkennung
wehrte , wobei auch die religiösen Gefühle eine
nicht zu unterschätzende Sprache mitredeten .
Die entscheidende Hilfeleistung leisteten im
letzten Moment die englischen und amerikani -
schen Gazetten , die mit ihrem Triumphgeschrei
um das Tarnmanöver der Auflösung der Kom -
intern Nahas Pascha ein Sprungbrett für den

Es mag sein , daß für Schmidt , den Meister
deS Jahres 1941 und das wohl stärkste Talent
unter den jungen Meistern dieser Ausgang des
Turniers eine Enttäuschung war . Die objektive
Kritik jedoch muß feststellen, daß er einige
schwächere Tage hatte . Sehr beachtlich ist die
Leistung von Zollner , der zwar schon oft an
Meisterturnieren teilgenommen hat und wegen
seiner angriffsfreudigen Spielführung gefürch-
tet ist , aber nm so weniger auf einen großen
Erfolg Aussicht zu haben schien , als er ohne
Training unmittelbar aus dem Osten nach
Wien gekommen war . Deutschlands beste Schach -
theoretiker , der Wiener Hans Müll « , hat sich
nach ungünstigem Start einen angemessenen
Platz erkämpft . Im übrigen beweisen die von
den anderen Teilnehmern erstritteuen Punkte ,
daß die in Wien versammelten Meister ein ge -
sch

'lossenes Feld bilden und jeder für den ande -
reu eine Gefahr darstellte .

Neben dem eigentlichen Meisterturnier stan-
den die Kämpfe um die R e i ch s m e i st e r -
schast der Hitler - Jugend im Brenn -
punkt des Interesses . 21 Gebietsmeister waren
in Wien zusammengezogen worden , um erst-
malig unter sich einen Reichsmeister der HJ .
zu ermitteln . Sieger wurde der Frankfurter
Gilles . Gebiet 13.

In der F r a u e n s ch a f t gab eS keine Ent¬
scheidung. Die Münchnerin Lemmer und die
Hamburgerin Jürgens errichten mit je sie-
ben Punkten gleichen Stand und werden spä-
ter einen Stichkampf austragen müssen. Die
Titelverteidigerin Keller - Dresden mutzte mit
dem dritten Platz vorlieb nehmen .

' esse zusammen , das Moskau für die Vorgänge
in Französisch - Nordafrika aufbringt . Hatte
nicht die Sowjetunion in der letzten Zeit in
Washington und London zur Anerkennung des
sogenannten „Freiheits -Komitees von Algier "
gedrängt ? War nicht der kommunistische „Daily
Worker " erst , noch dieser Tage voller Lob über
die Fortschritte , die die kommunistische Agita -
tion in Französisch - Nordafrika machte? Ist
nicht der Sowjetbotschafter Bogomolow auf
dem Wege nach Algerien , um dem dortigen
Beobachter des sowjetischen Autzenkommiffa -
riat ? kräftig unter die Arme zu greifen ?

Die Vorgänge zeigen in höchst sprecheirder
Weise, datz Moskau eine „diplomatische " Offen -
sioe in Nordasrikä eröffnet hat und entschlossen
ist , von dem gewährten Mitsprachrecht weit -
gehend Gebrauch zu machen. Euglaud hat
Moskau eine wichtige Karte in die
H a n d g e g e b e n , als es Nahas Pascha zwang ,
Moskau anzuerkennen , denn Aegypten liegt
auf dem Weg nach Indien . Erst kürzlich wiesen
die ,^Sasler Nachrichten " darauf hin , daß Mos -
kau nach dem »Seeweg nach Indien „als eige¬
nes Reservat " trachtet .

Zahlreiche Stimmen anS Aegypten veran¬
schaulichen. datz man in Aegyptens Oeffentlich -
keit, besonders in den Kreisen um das Königs -
haus , dem Eintritt der Sowjetdiplomatie in
die politische Arena Aegyptens mit Reserve
gegenübersteht . Man habe dort die Vorgänge
in Iran lebhaft vor Augen .

Kriegsverbrecher Churchill
Interessante französische Enthüllungen

B. Bichy» 29. Aug . Im Zusammenhang mit
dem letzten auglo - amerikauischen Terroran -
griff auf die Autzenviertel von Paris , dem wie -
Verum zahlreiche unschuldige französische Zivi -
listen zum Opfer gefallen sind, schreibt der
„Bolaireur de Nieee ", diese unmenschliche Art
der Kriegführung sei ursprünglich keineswegs
vorgesehen gewesen . Deutschland namentlich
habe immer wieder und auch zu Beginn dieses
Krieges noch versucht, durch internationale Ab-
machungen den Krieg gegen Frauen und Kin -
der zu vermeiden . Alle diese' Bemühungen hät -
ten aber an dem kategorischen Nein Englands
scheitern müssen. Das französische Blatt betont ,
England habe entsprechende Pläne be -
reits im ersten Weltkrieg ansgearbei -
tet . Am 16. August 1918 habe Churchill dem da-
maligen Oberbefehlshaber der französischen
Armeen , Marschall Foch, in einem Brief vor -
geschlagen, den Krieg in Zukunft auch gegen die
Wohnviertel und die Zivilbevölkerung der
Städte zu richten . Marschall Foch habe das An -
sinnen Churchills als unmilitärisch zurückge-
wiesen . +- Diese Haltung bei französischen
Marschalls , so schreibt das Blatt , habe in kras-
fem Gegensatz zu den Ansichten auch anderer
englischer Persönlichkeiten gestanden . So habe
beispielsweise der Major Philippe Cribble
kürzlich im „News Chroniele " geschrieben, es
sei eine „verbrecherische Ungeschicklichkeit" , wenn
man mit der Diskussion der internationalen
Gesetze über die Kriegführung gegen Frauen ,
Greise und Kinder fürderhiu noch Zeit ver -
lieren wollte .

gnfaqi :

Der Führer empfing in Gegenwart deS
Reichsministers des Äuswärtigen von Ribbw
trop ben neuernannten Königlich Rumänische »
Gesandten in Berlin , Jon Gheorghe . zur
Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens
sowie des Abberufungsschreibens seines Bor »
gängers .

EhrennrkundenbeSFührerS über¬
reichte während der Gedenkfeier anläßlich deS
zweijährigen Bestehens der französischen Frei -
willigen -Legion der Kommandant von Groß -
Paris , Generalleutnant Freiherr von Boine -
burg -Lengsseld , an die Familien der Gefalle -
nen . Er hielt bei dieser Gelegenheit eine An -
spräche an die Legionäre und teilte mit , daß
211 Freiwillige der Legion biS t . Juni 1943
dem Heldentod gefunden haben .

Der Schweizerische Bundesrat
hat sich erneut mit der Frage der Berdunke -
lung befaßt , deren Aufhebung von marxistische»
Kreisen gefordert worden war . Er hat festge-
stellt , daß die Gründe , die zur Anordnung der
Verdunkelung im November 1949 führten , wei-
ter bestehen . Bundesrat und General sind deS»
halb der Auffassung , datz unter den gegenwär -
tigen Verhältnissen eine Aufhebung der Ver -
dunkelung nicht in Frage kommen kann .

Die Verteidiger von Attu wurde »
nachträglich geehrt . Der Kommandeur der
Verteidiger , Damazaki . wurde zum General -
leutnant , weitere 94 Offiziere einen Rang
höher befördert .

DiebritifcheAdmiralität gab erst jetzt
iie Zahl der mit dem U-Boot „P 48" nnd dem
Fischkutter „Red Gauntlet " untergegangenen
Besatzungsmitglieder bekannt . Bei der Ver -
senkung des U-Bootes „P 48" seien 84 und bei
der des Fischkutters 21 Offiziere und Mann -
fchaften ums Leben gekommen .

Ein brafiHanischeS Kriegsschiff
brachte den spanischen Dampfer „Margareta "
auf , der von Santos mit einer Ladung Oel
und Lebensmitteln nach der Heimat unterwegs
war .

DerDruckderSowjrts auf Iran ver -
stärkt sich besonders auch auf politischem Gebiet
mit dem Ziel , bei den bevorstehenden Parka -
mentswahlen eine Mehrheit der mit ihnen
sympathisierenden Elemente zu erreichen , die
dann die Forderung stellen sollen , das Land
unter den „Schutz" der Sowjets zu stellen.

Die Kriegskosten der USA . find fo
ungeheuer , datz der Kreis der Steuerzahler
immer weiter gezogen werden mutz. Der Chef
der Steuerbehörde , R . Paol , erklärte laut
.News Chroniele "

, 1932 hat es zwei Millionen
Steuerzahler gegeben , 1942 waren es bereit ?
SS Millionen und im lausenden Jahre werde
man 40 Millionen Einzelpersonen und Firme »
zur Steuer heranziehen müssen.

Die Regierung von Neuseeland
gab bekannt , datz die Verluste der ueuseelän -
difchen Truppen seit Kriegsbeginn 20 000 Man »
betragen .

Die Aamensverleihung „ Karl
an die SA . -Standarte 99

O Stratzbnrg , 29. Aug . Am Sonntagvormit¬
tag fand im Hof des Bergfrieds der Hünen »
bürg , in dem die sterblichen Reste von Karl
Roos nach der im Jahre 1941 erfolgten Ueber -
führuug vom Friedhof Champigueulle bei
Nancy ihre einstweilige Ruhestätte gefunden
haben , im Rahmen einer Feierstunde die
Ueberreichung des Aermelbandes an die SA >
Standarte 99, Zabern , statt , der der Führer
durch Erlaß vom 7. April 1948 den Namen
Karl Roos verliehen hat . Die Männer dieser
Standarte werden den weißgestickten Namen
deS elsässischen Blutzeugen auf schwarzem
Aermelstreifen tragen . Die Gedenkrede Äelt
als Mitkämpfer und Freund Karl Roos ' Kreis -
leiter Hauß . Der Führer der SA .-Gruppe
Oberrhein , Gruppenführer Damian , legte
am Sarkophag von Karl Roos einen Kran »
nieder und würdigte nach Verlesung des Füh -
rer -Erlasses über die Namensverleihung dere»
Bedeutung .

Außer SA .-Männern , Polittschen Leiter » »nd
Angehörigen der anderen Gliederungen wäre »
Vertreter der Wehrmacht aufmarschiert .
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Die Salzburger Festspiele 1943
Wie Bayreuth , so hat auch Salzburg in die -

sen schicksalSbewegien Wochen seine Aufgabe
durchführen können , deutsche Kunst , zu deren
hervorragendsten Exponenten die alte Mozart -
stadt gehört , Verwundeten , Soldaten und
Rüstungsarbeitern nahebringen zu dürfen .
Diese durch die Härte deS Kampfes gegange -
nen Menschen haben eS erfahren , welche Kraft
vo« der Musik ausgeht , die fie zurück in den
ernste» Alltag nehme ».

i te Be—Uung
Sic kanm eine andere Stadt bildet Salzburg

mit fctara architektonischen Schützen , die ein-
gebettet fi »d in eine der schönsten Alpenland -
>chafte» , de» künstlerische » Rahmen zu einem
Pr ogr amm , da» für den Salzburger Theater -
und Mufikfommer bezeichnend ist . Vier Namen
gave» seine Richtung an : Mozart ) Richard
Stravtz , Goethe «nd Anzengruber . Die .Lau -
berflvte " in der Inszenierung und mufika -
lische» Leitung vo» Clemens Krauß bedeutete
medr als n»r eine Verbeugung vor dem genius
lod. Spiel - »nd Märchenoper verbanden sich zu
einer glückliche » Einheit , wie man sie auf der
B0H»e höchst selten antrifft . Die bunten Bilder
vo» Stephan Hlau »a unterstrichen diesen Ein -
brnd noch »m ein Beträchtliche » . Krau » , als
Mv »»rt »Dirigent besonders geschätzt , musizierte
mit be» Wiener Philharmonikern mit beispiel-
haste »». anS Mozartschem Geist geborenen Elan .
Die Sänger wiederum zeichnete allgemein eine
so vorzügliche Textbehandlung aus , daß jedem
dadurch das Verständnis de» Werkes leicht ge-
macht wurde . Ihre gesanglichen Leistungen
stände» auf gleicher Höhe . Julius Patzak war
ei» t» Stimme und Erscheinung strahlender
Tamhto , der mit Leichtigkeit seine Pamina ge-
» an» , bi « von btt mit aller Innigkeit singen-
hm &XMä Seilt « dargestellt wurde . Hildegard

Kapferer ^Königin der Nacht) , Georg Hann
lSarastro ) , Hans Hotter (Sprecher ) . Josef
Witt sMonostaios ) und Gusti Huber lPapa -
gena ) waren die weiteren Säulen des Ensem -
bles . Eine Ueberraschung bot die Besetzmig
des Papageno mit Paul Hörbiger , der — das
Parlando flüssig beherrschend — den sidelen
Vogelsänger mit viel persönlichem Charme
ausstattete .

„Arabella " und „Iphigenie "
I » der „Arabella " beschwor Rudolf Hart -

mannS Regieknnst den Geist des alten Wien
aus der Mitte de ? vorigen Jahrhunderts smit
zeitgenössischen Bildern von Robert Kautsky ) ,
für den Richard Strauß eine Musik erfunden
hat , die an die Walzerseligkeit des „Rosen -
kavaliers ' anklingt . Krautz deutete sie mit lei -
denschastlicher Hingabe an das klangfrohe Werk .
In der Titelrolle konnte Bioriea Ursuleac ihre
stärksten Trümpfe im Gesanglichen einsetzen,
auch darstellerisch mutzte die Künstlerin stark zu
fesseln. Neben ihr behauptete sich Hans Rein -
mar , der den Mandryka mit herber Männlich -
keit gab und stimmlich glänzend disponiert
war . Den Matteo sang mit frischem Tenor
Horst Taubmann . Die übrigen Hauptpartien
waren besetzt mit Maud Cuuitz sZdenka ) , Theo
Herrmann (Waldner ) und Luise Willer lAdel -
aide ) . Meister Strautz wohnte der Aufführung
bei und mutzte sich wiederholt mit den Künst -
lern zeigen .

DaS Schauspiel sah eine Inszenierung von
Goethes „Iphigenie " durch Otto Falckenberg
vor . Das Salzburger Naturtheater , die Fel -
seureitschule , kam mit seinen natürlichen „Ku-
lissen" dem Schauplatz der Handlung in gewis-
sem Sinne entgegen , so datz Wilhelm Reinking
ein Bühnenbild präsentieren konnte , daS zwar
weniger den Geist der Antike , aber »m so
steftt km Sauftet ftcc H»i»a» Hk ttamtU . Bto »

ner Künstler verkörperten die tragenden Rollen .
Liselotte Schreiner stattete die Iphigenie mit
einer Seelengrötze aus , die auch ihr hoheits -
volles Spiel auszeichnete . Ihr ebenbürtig
Hans Jungbauer als Thoas , Bernhard Wicki
als Pylades , Karl Hanst als Arkas und nicht
zuletzt der temperamentvoll spielende Orest des
Gecrt Brüdern . Weiterhin war Ludwig An -
zengruber mit dem „Meineidsbauer " und
dem G ' wissenswurm " vertreten für deren
Aufführung die berühmte Exl -Bühne gewon -
nen war .
Konzerle nnd Serenaden

AuS der Reihe der Konzerte und Serenaden ,
bei denen erste Solisten mitwirkten , ragten ein
Mozart - Abend mit Richard Stranß als Diri -
genten , die Aufführung von Beethovens Neun -
ter Sinfonie unter Karl Böhm und eine Kam -
mermusik im Mozarteum mit Werken von Ri -
chard Strautz hervor . Ausführende waren
autzer den Wiener Philharmonikern das
Schneiderhan -Ouartett und das Mozarteum -
Quartett . Für die Leitung der Konzerte sind
auch ausländische Dirigenten verpflichtet ge -
wesen , und zwar George Georgescu , Ernest
Ansermet und Fernando Prevetali .

Alfred Otto.

Die Liebe bleibt
Von E . H. Zogenreuth

Wir stehen oft ergriffen vor der Größe , die'der Mensch in seinen schwersten Stunden zeigt
und sind geneigt , die verborgene Güte und
Weisheit zu bewundern , mit denen eine ewige
Macht den Geprüften zur Seite steht. Diese
Geschichte , die das Geschehen unserer Tage selbst
geschrieben hat , bietet dafür ein Beispiel .

Bei dem Angriff , den feindliche Flugzeuge
auf eine Stadt in Westdeutschland verübt hat »
ten, war Brigitte Helmers als Luftschutzhelfe -
riu eingesetzt n»d hatte sich bei der Berg » »g

tfhtftffl *H* IgcnMBMCSIt

wunden zugezogen , die vor allem ihr Gesicht
verunstalteten . Sie mußte wochenlang im
Krankenhaus liegen , bis sie die schmerzliche
Gewißheit erlangt hatte , daß ihr Gesicht nie -
mals wieder die frühere Schönheit erhalten
würde . Der Schmerz darüber gilt nicht der
entschwundenen Schönheit , sondern ihrem
Mann , der als Fliegeroffizier im Einsatz
stand , und der dieses Gesicht geliebt hatte . Sie
waren noch jung verheiratet gewesen , als der
Krieg sie voneinander getrennt hatte . Aber in
der kurzen Zeit ihres Glückes da hatte sie doch
erfahren , wie sehr der Mann die Anmut ihres
jungen Gesichtes liebte , wie die Zärtlichkeit
seiner Hände es liebkosten und seine klaren
Augen bewunderten . Das war nun ihre
größte Sorge , daß das entstellte Gesicht auch
seine Liebe erkalten lassen müsse. Sic wagte
daher nicht , es ihm zu schreiben. So lebte sie
die kommende Zeit in der beständig ^ Furcht ,
ein Wiedersehen mit dem geliebten Manne
werde zu einem schmerzenden Abschied für im-
mer . Diese Angst verstärkte sich , als Oskar
einen nahe bevorstehenden Urlaub ankündigte
Allen Ernstes befaßte sie sich mit dem Gedan -
ken , einem Wiedersehen mit dem Mann aus
dem Wege zu gehen . Es kam indessen anders .
Wenige Tage vor seinem Urlaub wurde der
Oberleutnant Helmers bei einem Feindflug
verwundet . Aus einem Lazarett erhielt sie von
fremder Hand darüber die Kunde . Mit einem
Male war die eigene Not unbedeutend für sie
geworden , nnd ihre Sorgen galten nur mehr
dem fernen Geliebten , sein Leid war das ihre
geworden . Es war um so größer , als sie nichts
über die Art seiner Verwundung erfahren
konnte . Eine Reise zu ihm , die sie unterneh -
men wollte , wurde ihr verwehrt mit der Be -
ruhigung , daß der Verwundete bei nächster
Gelegenheit in ein Heimatlazar .ett verlegt
würde , wo sie dann hinlänglich Gelegenheit
fände , ihren Mann zu besuchen.

AlS dieser Fall nach einigen Wochen eintrat ,
versäumte fie nicht, sich sogleich auf die Reise
tm mache». D« leitend « « r»t de» Lazaretts

empfing sie. In schonenden Worten bereitete
er sie auf den Anblick ihres Mannes vor . Da
erfuhr sie nun , daß ihr Mann sie nicht mehr
sehen werde können , da er durch die Verwun¬
dung das Licht heider Augen verloren habe.
Durch ihr Herz ging der jähe Schmerz eineS
Schwertstreichs . Sie mußte sich erst fassen, eh «
sie an das Bett ihres Mannes treten konnte.
Aber als sie ihn dann endlich nach langer Zeit
wiedersah , da ließ das Glück einer allumfasse «-
den Liebe alles vergessen und versinken , was
erst so schwer gewesen war , und die beiden
Liebenden konnten sich nicht genug tun , ein»
ander sich lang entbehrten Zärtlichkeiten hin »
zugeben . Tapfer unterdrückte die junge Frau
ihren Kummer . Wie eine ungeheure Schuld
erschien es ihr , daß sie wegen ihres Unglück»
einmal verzagt gewesen war , und sie wunderte
sich, wie sie nun beim Anblick ihres Geliebten
erstarkte und ihn zu trösten suchte . Der Mann
hatte ein schwaches Lächeln um den Mund . Er
schloß ihre Finger in seine Hände und zog sie
an sein blindes Gesicht .

„Ich danke dir Brigitte , datz du gekommen
bist. Vielleicht wäre es aber besser gewesen,
du wärest nicht gekommen . Ich habe mir in be «
langen Wochen alles genau überlegt , du bist
jung , du darfst dein Leben nicht an daS meine
ketten . Wir müssen uns trennen . . ." — Da
wandte sich Brigitte mit der ganzen Kraft ihrer
Liebe an den Mann und schalt ihn um seiner
Rede willen . Und in einem plötzlichen Einfall
sagte sie wie mit Trotz : „Du möchtest mich wohl
los haben , weil ich nicht mehr schön bin . . / S »«
erzählte ihm nun mit mutigem Herzen ihr
Schicksal und führte wie zur Bekräftigung seine
Hände an die Narben ihres Gesichtes. Lange
schwieg der Verwundete . Dann sagte er , wie
befreit von einer langen Qual : „Du willst bei
mir bleiben , trotzdem ?" — „Ja ", jubelte fie,
„ja , immer Oskar !" — Der Mann preßte i»
einer heiße» Aufwallung ihre Hände an seinen
Mund . „Dann wollen wir beide unsere Liebe
forttragen durch alle Dunkelheit unseres we! '
leren Lebens", sagte er lets« und stark.
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Ziihrerlaguug der Hiller -Zugend
Kreisleiter Pg . Rothacker wies der HI .-F iihrerschaft des Bannes die Marschrichtung

zum deutschen Endsieg
Ps . Bühl . Eiue Führertagung des Bannes 7S0 gestaltete sich am gestrige« Sonntag zu

etner entschlossenen Kundgebung der HI -Führerschaft, die von dem leidenschaftlichenWunsche
»cieelt war , das dem Führer gegebeue Treuewort sowohl i» deu Posten der Heimatvertei -
° t

.a«»g als auch erst recht in der Führung der Hitler -Jugeud einzulösen . Unter dem tiefe«
Eludruck der mitreißenden Ausführungen von Kreisleiter .Pg . Rothacker sammelte» die a«-
weseude« HI -Führer die seelische Kraft» die i« harmonischem Gleichklang mit der »»er -

Mütterliche » Siegeszuversicht unsere« satanische « Feinde « das

Bannführer Pg . Wei .ngärtner gedachte
nach Eröffnung der Führertagung in warmen
« orten und in erhebendem Gedenken der
zLoten des großdeutschen Freiheitskampfes ,
l^ ren heldische 'Tat er als flammendes Fanal
Jg« r Tätigkeit voranstellte . Ausgehend vom
Ernst und der Größe des politischen Zeitge -
Ichehens stellte der Bannführer die bevor -
stehenden Veranstaltungen der Hitler -Jugend
w den Vordergrund . Er ging dabei auf die
-üeranstaltungsfolge des Tages der Wehr -
ertüchtigung ei «, legte die Bedeutung des
Perbstsportsestes als erneutes Bekenntnis zur
^eibesertüchtigung fest, besprach die Durch -
whrung der Spielzeugaktion und ging dann
auf die internen schwebenden Fragen der Ju -
gendsührung über .

Im Anschluß an seine einleitenden AuSfüh -
rungen erteilte der Bannführer dem Kreisbe -
auftragten für ländliche Berufsfragen , Orts -
gruppenleiter Pg . S ch e e r . das Wort , der die
Bedeutung des deutschen Bauerntums und die
Zukunft dieses wichtigsten Standes unseres
Volkes eindringlich darlegte . Wenn ei« Volk
auf die Dauer existieren will , dann hängt alles
davon ab , wie das Volk ernährt , wie es blut -
mäßig erneuert wird und wie es sich auf dem
Lebensraum hält , in den es gestellt wird . Die
Ernährung ist das Fundament allen Seins
und Werdens . Wir sind ein Volk ohne Raum
und als Volk ohne Raum hängt unsere Exi¬
stenzmöglichkeit davon ab , wie weit wir uns
ausdehnen können oder die Machtmittel hierzu
besitzen . Dem Schwert aber wird einst der
Pflug folgen müssen. Durch die Sozialisierung
in den Betrieben erfolgte dorthin die Abwan -
derung in einem Ausmaß , wie man sie in
einem Volk von der Größe des Deutschen nicht
dulden kann . Der deutsche Soldat und das
deutsche Volk muß aber seine Ernährung er -
halten , das hat die Elite des deutschen Bauern -
tums eingedenk ihrer Ausgabe heute mit einer
bewunderungswürdigen Tatkraft vollbracht .

Wir brauchen die Besten , im
Bauer z u werden , weil der Bauernberuf
ein vielgestalteter ist. iu dem sich ein Wissen ver -
körpert , wie es bei keinem anderen Berus der
Fall ist . Noch viel wichtiger ist die schöpferische
Lebenskrast des deutschen Bauernblutes , das
eine Lebensquelle des deutschen Volkes bedeu¬
tet . Es war der Jude an der Spitze des Libe-
ralismus , der den Bauernstand verpönt hat ,
denn er hat einen Haß auf alle bodenständigen
Völker . Sind aber die bodenständigen Völket
auf der Hut , dann bat der Jude keinen Platz .
Ter Bauer ist und bleibt >das Fundament unse-
res Volkes . D ? r Bauernberuf ist politisch dar -
an gebunden , den nationalsozialistischen Gedan -
ken zu wecken . Der Banernberuf ist ein freier
Beruf , «denn die Freiheit wurde in der Welt -
geschichte immer vom Bauern erkämpft . Das
Sieges des Bauerntums war immer Schwert
und wug . Der Bauernstand bildet das bin -
dendc Werkzeug zwischen Mensch und Schöpfer ,
nur durch sein Schassen und Wirken kann etwas
gedeihen . Jchr , meine Jugendführer , so führte
Pg . Scheer abschließend ans , nachdem er den
Blick der HJ .-Führer für die ländlichen Be -
rufsfparten geweitet hatte , seid die Garanten
dafür , daß die Jugend nicht nur in die Stadt
abwandert , sondern ihr 'habt mitzuhelfen ,
Bauernstand und Landvolk zu heben . Dann erst
seid ihr Mitgestalter und Mithelfer des Füh -
rerS !

Bannführer Pg . Weingärtner unterstrich
die Bederüung der richtungweisenden Worte deS
NahrstandSbeauftragten und gab der Hoffnung
Ausdruck , Ortsgruppenleiter Pg . Scheer bald
wieder vor der HJ . begrüßen zu dürfen . Den
krönenden Höhepunkt der Tagung bildete die

.Ansprache des Kreisleiters Pg. Nothacker»
der in markanten Ausführungen in der Jugend
ein überzeugendes politisches Glaubensbekennt -
nis vertiefte . Jede politische Führungsarbeit ,
so -betonte der Hoheitsträger des Kreises , kann,
ob sie nun vom Kreise der Erwachsenen oder

Orlielierr « chit Deutscher Verlas, Berlin

Bist flu flierlin?
| :

"Roman von Tjermanrt Weick

(30. Fortsetzimg)
Lennart , der den Sinn ihrer Worte nicht be -

griff , löste die Arme , die ihn umfaßt hielten ,
und schob Lo von sich weg.

„So leid es mir tut , es dir sagen zu müssen.
Lo, unsere Wege müssen sich trenne » ! Du wirst
schon seit einer Weile gemerkt haben , daß
zwischen uns nicht mehr das frühere herzliche
Verhältnis herrschte,' auf welcher Seite die
Schuld lag . daß es so kam. wollen wir jetzt
nicht erörtern . Jedenfalls möchte ich dir nicht
länger Gefühle vorheucheln , die nicht mehr
vorhanden si»d !"

Lo war mehr und mehr zurückgewichen. Nun
blieb st« stehen , mit hängenden Armen , den
Kopf etwas zur Seite geneigt ) ein Mensch, dem
alles zerschlagen war .

„Du liebst mich nicht mehr ?" fragte sie
dumpf , verzerrtes Lächeln um die rotgeschmink-
ten Lippen . . ^

„Nein , Lo,' ich liebe dich nicht mehr , deshalb
ist es besser, wenn wir uns trennen ."

Sie antwortete nicht darauf , sondern begann ,
im Zimmer hin und her zu gehen , immer die
gleiche kurze Strecke . Sie hätte schreien, ihre
Verzweiflung , ihren Grimm auf das Leben,
das ihr diesen Schlag versetzt hatte , hinaus ^
schreien können . _

Was blieb ihr noch , wein Rolf sie ver -
ließ ? Würde sie ihn je vergessen können ?

'Plötzlich hielt sie wie erstarrt in ihrem Gang
durch das Zimmer inne .

Bor ihr , auf dem Schreibtisch, stand eine
Photographie . Eine Liebhaberaufnahme war
t» ; et# junges , hübsches Mädchen von etwa

eherue Denupch entgegen-

unserer Jugend geleitet wird , heute nur auf
den einen Punkt hinzielen : Der deutsche
Endsieg . In wenigen Tagen kommen wir
in das fünfte Jahr dieses furchtbaren Ringens ,
jenes Kampfes , den das internationale Juden -
tum vom Zaune gebrochen hat , um Deutsch-
land zu vernichten . Wenn wir dieses klare
Wollen unserer Gegner sehen und erkennen ,
dann kann in unserem Volk auch immer nur
eine Antwort auf den Terrorkrieg unserer
Feinde vorhanden sein : Diesem vernichtenden
Wollen ein mindestens ebenso entschlof -
seneSDennoch entgegenzusetzen . Die ganze
politische Arbeit der NSDAP , geht nach zwei
Fronten . Einmal ist es der Kampf um die
Herzen der Menschen, um die Zusammenlas -
sung der gutwilligen Kräfte unseres Volkes ?
die andere Front ist die Front gegen den
manchmal unsichtbaren Gegner , der im Dienst
unserer Feinde in unseren Reihen steht. Die
Jugend als der aktivste Teil unseres Volkes
ist in diesem Kamps « ingeschaltet . Nicht nur aus
dem Grund , weil sie Jahr um Jahr die Was-
senträger der nationalsozialistischen Wehrmacht
ergänzt , nicht nur , weil sie für die Führung
des Kampfes an den Fronten notwendig ist,
ihr Einsatz ist gegen die Feinde in der inneren
Front genau so wichtig . Wir beschränken uns
nicht nur darauf , Theorien in die Herzen un -
serer Volksgenossen zu pflanzen , sondern wir
stehen seit Kriegsbeginn im praktischen Ratio -
nalsozialismus .

Rebe« dem Fleiß «nd der Tre «e der deut-
sche» Mütter , die im Bauernhof oder im Be -
trieb ihre Pflicht .erfülle » , steht oh»e Zweifel
i« der Heimatsreut der Einsatz der deutsche»
Jugend . Wen» es »»s gelange » ist, i» der
Heimat «»ähreud der Da «er von vier Kriegs -- . . . . shx
1C
I

jähre« alle Ausgabe« , die der Führer
estellt hat» zu löse«, da «« hat sich a«ch die
ugeud ihre« Ehrenplatz gesichert .
Ohne an eine Altersklaffe gebunden zu sein,

hat sich die Jugend dort , wo sie gebraucht
wurde , eingesetzt. Viele Hitler -Jungen tra -
gen heute neben anderen Auszeichnungen , die
sie in aktivem Einsatz in der Heimatvertei -
digung erhalten haben , das Eiserne Kreuz .

Daß wir diese « Krieg gewinne » , ist keine
Frage , mag er dauer» , so lauge er will . Nicht
»»r weil wir daz » gezw»»geu werden , »»erden
wir »ns für de » Endsieg einsetzen , sonder»
weil nuser Volk innerlich so weit gereist ist.
daß es heute uicht opfert nur »m zu siegen,
sondern um eine bessere Welt auszubaue» . Sie -
ge« werde» wir , da »» aber tritt erst die große
Zeit der Bewährung an nns Hera«.

Nichts ist schwerer, als auch nach dem Sieg
den Helm fester zu binden und die anderen
Aufgaben mit derselben Zähigkeit anzupacken .
Wir dürfen nicht in der Sonne des Sieges
ausruhen . Es ist notwendig , daß wir unser
Volk zur inneren Härte erziehen und ihm
einen starken Willen formen . Auch die Füh -
rung der HJ . muß dieses Ziel immer vor
Augen halten . Harte , willensstarke Menschen
werden immer in der Lage sein , sich ihr Schick -
sal zu gestalten . Sie sind auch sähig , über -
menschlich scheinenden Aufgaben die Stirne zu
bieten .

In seinen folgenden Ausführungen stellte
der Hoheitsträger des Kreises den HJ .-Küh -
rern das leuchtende Vorbild des
Führers vor Äugen . Seine Unbeugsam -
keit, seine Entschlossenheit und seine Willens -
kraft sind auch Vorbilder für unser Leben . Er
hat gegen die größten Widerstände unser Volk
zusammengeführt und geeinigt . Er hat uns den
Begriff von Volk und Reich zurückgegebin , der
verloren war . Er hat unsere Gedanken wieder
auf die Größe unseres Volkes und auf das
Reich der Deutschen gelenkt . Er hat mit die -
fem geeinten Volk in den vier Jahren dieses
Krieges gegen eine Welt von Feinden sich sieg -
reich geschlagen. Wenn wir diese Eigenschaften
auch in uNs zu wahren versuchen, dann wird
nicht nur das Ende dieses Krieges siegreich,
sondern dann werden wir so ausgereift sein,
um die nicht mindex schweren Aufgaben in der

zwanzig Jahren mit lebenslustigen Zügen
war darauf abgebildet .

Mit einem erstickten Laut hatte Lo das Bild
an sich gerissen.

,^>etzt verstehe ich alles !" Sie lachte schrill
aus . „Jetzt weiß ich , warum ich hier überflüssig
geworden bin !"

Lennart war rasch aus sie zugegangen ? er
wollte ihr das Bild aus der Hand nehmen ,
aber sie hielt es fest.

„Was fällt dir ein ? Meine Photographien
gehen dich nichts an !"

„Aber dieses Bild geht mich etwas an !
Glaubst du , ich ließe mich von dieser da so
einsach beiseiteschieben? Da kennst du mich
schlecht !"

„Laß , bitte , die junge Dame aus dem Spiele !"
erwiderte er erregt . „Sie hat mit der Sache
nichts zu tun !"

„Das kannst du anderen erzählen , nicht mir ?,
von ungefähr hast du ihr Bild nicht hier auf -
gestellt, damit du es immer vor Augen hast !
Aber du irrst , wenn du dir einbildest , daß ich
ihr kampslos Platz mache !"

Sie warf die Photographie , die sie noch im-
mer umklammert hatte , verächtlich auf den
Schreibtisch zurück,' dann wandte sie sich zur
Türe .

„Du wirst noch an mich denken !" sagte sie in
kaltem Drohen und verließ grußlos das
Zimmer .

Sie ging dann die Straße hin , sie spürte
keinen Schmerz über Lennarts Absage mehr
in sich.

Es war , als >sei in dieser Stunde alles
weichere Empfinden in ihr abgestorben . Nur
Härte , grenzenlose Härte und haßerfüllte Ent -
schlossenheit waren in ihr : niemals sollte die
andere den Mann bekommen , der sich ihr ent -
zogen hatte !

Der Gedanke an Jurinek huschte ihr durch
den Sinn . Was lag an Jurinek ! Sie würde so
lange , bis fie ihr Ziel erreicht hatte, seinen

großen Zukunft unseres Volke ? zu lösen. Die
Ausrichtung unseres Volkes ist also die Cha -
rakterschule des deutschen Men -
s ch e n . Es ist ein ständiges Bemühen , den
deutschen Menschen Hinzuführen zu den Eigen -
fchasten der Härte , des Willens und der Ent -
schlossenheit. Wir wissen, daß unser deutsches
Volk auch in der Vergangenheit der Mensch-
hett vieles geschenkt hat , und daß die hervor -
ragenden Männer der Geschichte der Erde aus
unserem Blute stammten .

Das größte Geschenk aber , das unser Volk
einmal der Welt machen wird , wird unter der
Führung Adolf Hitlers geschehen . Wenn unter
der Kraft unseres Volkes dieser Erdball so
organisiert wird , daß die ständige Not und das
Elend , das in allen Jahrhunderten über alle
Teile des Erdballs ging , eingeschränkt und den
gesitteten Völkern dieser Erde ein Zustand der
Aufbaumöglichkeiten gegeben wird , dann wird
dereinst eine jetzt noch nicht zu ahnende Blüte
für die Menschheit kommen .

Ausgehend von den Mißständen unserer Ju -
gend an der Neige des Weltkrieges entwarf
Kreisleiter Pg . Rythacker ein leuchtendes Bild
vom Aufgabenbereich der HJ . Er rich-
tete in seinen Schlußworten den eindringlichen
Appell an die HJ . -Führerschast , auf allen Po -
sten ihrer künftigen Tätigkeit dem Führer
treue Gefolgschaft zu halten . Führen zu kön-
nen , erfordere Selbstdisziplin , Treue gegen sich
selbst und gegen den Führer ! Die Haltung der
Jugend aber müsse so sein , daß sie der deutschen
stolzen Zeit entspricht und dürfe sich in der
Hingabe an den Führer durch nichts überbie -
ten lassen.

Aufrichtiger Betfall bekundete den Widerhall ,
den die Worte des Kreisleiters in den Herzen
der Führerschaft gefunden hatten . Bannführer
Pg . Weingärtner legte dem Hoheitsträger
des Kreises die gelobende Verpflichtung ab ,
daß es die Ehrenpflicht unserer Jugend sei , den
Jugendlichen geistig bereit zu machen für den
aktiven Einsatz im 'großdeutschen Freiheits -
kämpf .

Im Laufe der weiteren Tagung nahm ein
Bannlehrwart im Schilauf zu der Winteraus -
bildung des Jahrgangs 1927 im Winter 1943/44
Stellung und wies an Hand von überzeugenden
Beweisen die Notwendigkeit dieser vormilitä -
rischen Ertüchtigung nach . Der Gruß an den
Führer und seine siegreiche Wehrmacht waren
der verpflichtende AnSklang der Führertagung .

fireis Ml melde»
E. Gasbach . (Heldentod '

. ) Schon wieder
traf eine Gefallenen -Nachricht in unserer Ge¬
meinde ein . Im Alter von 21 Jahren fiel im
Osten der Grenadier Wilhelm Fischer . Der
tote Held war ein Sohn des Schreiners und
Totengräbers Hermann Fischer und war von
Berus Schuhmacher . Er war ein ruhiger , flei -
feiger, junger Handwerker , der nur Arbeit und
äußerste Pflichterfüllung kannte . Auch ihm
wird die Heimatgemeinde ein ehrenvolles Ge-
denken bewahren , für die er sein junges Leben
opferte .

(Vom Rathaus .) Auf die Pferdemuste -
rung am Dienstagvormittag in der Zeller -
straße wird nochmals erinnert . Am gleichen
Tage um 11.15 Uhr haben sich dort auch alle
ausländischen Arbeitskräfte einzufinden , die
noch keine Arbeitskarte haben . Am Freitag .
3. September , ist Zählung von Schweinen , En -
ten und Gänsen . Gegen Personen , die absicht -
lich falsche Angaben machen, wird streng vor -
gegangen .

W. Ottersweier . (Heilkräutersamm¬
lung . ) Mit Lust und Liebe setzt sich unsere
Jugend für die Heilkräutersammlung ein .
Wald und Flur spenden ihren reichen Segen
und täglich steht man unsere nimmermüden
Jungen und Mädchen mit ihren Spankörben
hinauseilen , um Tee - und Heilkräuter zu sam-
meln . Ihre Arbeit war auch von Ei?olg ge -
krönt . Als wir dieser Tage die im Schulhaus
untergebrachten vorbildlichen Trocknung ?-
räume besichtigten, konnte uns der Leiter der
hiesigen Sammelstelle . Lehrer Münch , mit -
teilen , daß die Ottersweierer Schuljugend seit
Ostern nicht weniger als 29 Zentner Trocken -
wäre nach Achern abgeführt hat . Fürwahr ein
glänzendes Zeugnis für den kriegswichtigen
Einsatz unserer Jugend .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 20. August bis 4 . Septem¬

ber gelten folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn 21 .10 Uhr
Ende 6.10 Uhr

Welche Kleiderkarleu sind gesperrt?
Einzelheiten iiier die Bezugsbeschrankung auf Kleiderkarten — Bezugscheininhaber

find kaufberechtigt

Zur Auslegung der kürzlich ergangenen An -
ordnung über Bezugsbeschränkungen bei den
Kleiderkarten veröffentlicht die Reichsstelle für
Kleidung - in der „Textil -Zeitung " eine erläu -
ternde Verlautbarung . Darin wirb klargestellt ,
daß der Verbraucher nach wie vor auf alle Be -
zugsfcheine sowie die nicht gesperrten Kleider -
karten einkaufen kann . Nicht gesperrt sind die
zweiten Reichskleiderkarten einschließlich der
Karten für Erwachsene , ferner die Knaben -
und Mädchenkarten und Kleinkinderkarten der
dritten und vierten Reichskleiderkarten sowie
die Säuglingskarten .

Gesperrt sind grundsätzlich nur die Männer -
und Frauenkarten der dritten und vierten
Reichskleiderkarte , und zwar gilt diese Sperre
lediglich für die Artikel , die in den beiden
Listen verzeichnet sind, die der Anordnung als
Anlagen beigegeben wurden . Es handelt sich
vor allem um Ober -Bekleidung , Wäsche , Hüte .
Strümpfe . Schirme , also Artikel , die nicht in
den Listen stehen wie z. B . Strickgarne , sind
daher nach wie vor verkäuflich . Von dem Be -

zugöverbot sind im übrigen ausgenommen und
damit nach wie vor zum Bezüge berechtigt die
Inhaber folgender Kleiderkarten :

1 . Kleiderkarten von Fliegergeschädigten mit
entsprechendem Ausweis sowie Zusatzkleider »
karten für Schwerfliegergeschädigte und alle
Fl -Bezugsrechte ? 2 . Kleiderkarten von werden¬
den Müttern , die sich durch Vorlage der Zu -
satzkleiderkarte für werdende Mütter aus -
weisen , sowie die Zusatzkleiderkarten selbst?
3. Kleiderkarten von Personen , die im Besitz
der Zusatzkleiderkarte für Burschen und Mai -
den zur vierten Reichskleiderkarte sind , sowie
die Zusatzkleiderkarten selbst? 4. Zusatzkleider -
karten sür Trauerkleidung : 5. Kleiderkarten ,
die mit Vorgriffsberechtigung ausgestattet sind?
0 . alle Männer - und Frauenkleiderkarten . so -
weit es sich entweder um die Abgabe von
Meterwaren zu Reparaturzwecken bis zu
0,80 qm und um die Durchführung von Repa -
raturen an fertiger Kleidung sowie Wirk - und
Strickwaren handelt .

3m Zeiche« der Milchstraße
Der Sternenhimmel im September — Venus erscheint als Morgenstern

Die Planetenpracht , die den Abendhimmel
der vergangenen Monate geschmückt hatte , ist
nun endgültig vorüber , seit Venus Ende
August so nahe der Sonne gerückt ist , daß sie
nicht mehr gesehen werden kann . Am 6 . Sep¬
tember erreicht sie die untere Konjunktion
und erobert dann rasch den Morgenhimmel .
Erst in später Nacht zeigt sich am Abendhim -
mel wieder ein Planet , es ist Mars , der
einige Stunden vor Mitternacht am östlichen
Horizont erscheint und bann bis zur Dämme -
rung sichtbar bleibt . Nach ihm kommen der
Reihe nach die anderen großen Planeten über
den Horizont herauf . Saturn folgt dem Mars
nur etwa eine Stunde nach , rund drei Stun -
den nach Mitternacht erscheint Jupiter und
endlich wird in der Morgendämmerung in der
zweiten Monatshälfte Venus sichtbar. Dann
sind alle hellen , großen Planeten vothanden ,
nur Merkur fehlt . Er gelangt im letzten Sep -
temberviertel in unsere Konjunktion und bleibt
daher den ganzen Monat unsichtbar .

Am Fixsternhimmel bietet sich wie immer in
den Wochen des beginnenden Herbstes die

Milchstraße in ihrem von Horizont zu Hori -
zont gehenden Bogen einen herrlichen Anblick.
Ihre auffälligsten Wolken sieht man in unse -
ren Breiten in den Sternbildern Adler und
Scutum ? tief im Süden sind die im Schützen
gelegenen Partien , welche noch viel glühender
wirken würden , wenn sie eine größere Höhe
erreichten . Ju Zenitnähe sind die für unsere
Sommernächte so charakteristischen Bilder Le -
yer und Schwan mit den beiden hellen Ster -
nen Wega und Deneb zu finden , Den Süd -
westquadraten des Firmaments füllen Opiu -
chus und Schlange aus , schon tief im Westen
strahlt der rötliche Arktur im Bootes . Im
Nordwesten findet man den Großen Bären .
Einen schönen Anblick bietet das Nordostfeld .
In halber Höhe stehen inmitten reicher Milch -
straßenwolken Chepheus und Saccivpeia , tief
über dem Horizont findet man die funkeln -
den Sterne des Perseus und nicht weit davon
Capella , den Hauptstern des Fuhrmanns . Den
östlichen Himmel füllt das Doppelsternbild
Andromeda und Pegasus aus .

llmsHau am Sberrhein .
Vom Weinbau

Karlsruhe . In Baden nnd im Elsaß
färben sich jetzt die Burgunder - und Ruländer -
Trauben und die übrigen Traubensorten wer -
den langsam weich . Wenn auch über die Er -
tragsaussichten noch nichts Endgültiges gefügt
werden kann , so erwartet man jedoch in Ba -
den im allgemeinen einen größeren Ertrag als
im Vorjahre , während das Elsaß eine wesent -
liche Minderung gegenüber 1S42 erwarten
muß . Leider haben die Unwetter im Kaiser -
stuhlgebiet recht beträchtliche Schäden hinter -
lassen, so daß in manchen Gemeinden mit zwei -
drittel bis dreiviertel Ertragsausfall zu rech -
nen ist. — Die Reben in den Ausbaugebieten
haben sich überraschend gut entwickelt . — Der
1942er hat sich überaus befriedigend entwickelt .

In der Rh ein p falz machen Portugieser
und Malingre gute Fortschritte , so daß Ende
August , Anfang September mit der Lese be -
gönnen werden kann . Die Reife der übrigen
Trauben macht gute Fortschritte . ' Die Schä -
den durch Sauerwürmer , Oidium und Perono -
spora sind nicht wesentlich und es kann bis
heute erwartet werben , daß der „Diesjährige "
einen guten Tropfen bringt . Das Weivge -
fchäft ist völlig ruhig .

Hofse«heim (Baden ) . (Kleine Ursa -
che « . . . ) Eine hiesige Einwohnerin erlitt bei
Hausarbeiten mit dem Küchenmesser unbedeu -
teude Verletzungen , die sie jedoch nicht beachtete.
Nach einigen Tagen stellen sich heftige Schmer -
zen ein , die eine Ueberführnng ins Heidelber -
ger Krankenhaus notwendig machten . Dort
mußte der Frau der Arm amputiert werben .

Neustadt a. d . Weinftr . (Das alte Lied .)
Während eine Mutter in der Küche mit der

Zubereitung des Mittagessens beschäftigt war ,
stieg ein dreijähriges Mädchen auf einen Hok »
ker, um sich aus dem Korb eine Birne zu holen .
Dabei riß die Kleine einen auf dem Gasherd
stehenden Topf mit kochenden Bohnen herunter
und verbrühte sich Kopf und Brust so schwer,
daß sie an den Verletzungen starb .

Wurmlingen , Kr . Tuttlingen . (Bei leben -
digem Leibe verbrannt .) Die 17 Jahre
alte Haustochter des Amtsdieners Sebastian
Schmid wollte beim Ausräumen in der Küche
eine Kehrichtschausel ' iu den mit Briketts ge -
heizten Herd entleeren . Dabei fingen ihre
Kleider durch zurückfallende Funken Feuer .
Unglücklicherweise rannte das Mädchen mit
den brennenden Kleidern ins Freie , wo Nach-
barssrauen zur Hilfe herbeieilten ? jedoch war
die Unglückliche vom Feuer bereits furchtbar
zugerichtet . Den schweren Brandwunden ist sie
im Krankenhaus erlegen ,

Nachstellungen schon zu entgehen wissen. Aber
hinter Lennart würde sie fortan her sein , sie
mußte erfahren , wer jene war , die ihn ihr
abspenstig gemacht hatte . Und wenn sie sie
töten müßte : besser das , als zu denken , daß die
andere über sie, Lo, triumphierte !

17.
,L >ch habe Ihnen nun nochmals alle Beweise ,

die gegen Sie . sprechen, vor Augen geführt , An-
geklagter ", sagte der Vorsitzende des Schwur -
gerichts , Landgerichtspräsident Dr . Ullbrich ,
„wollen Sie trotzdem noch immer bei Ihrer
Behauptung bleiben , mit Döhring nicht identisch
zu sein und mit dem zur Verhandlung stehen-
den Verbrechen nichts zu tun gehabt zu habe» ?

„Ja !" kam es fest zur Antwort .
„Gut !" Die klugen Augen des Vorsitzenden

sahen den Angeklagten ernst , fast mit einem
Ausdruck von Mitgefühl an . „Sie können wie -
der Platz nehmen !"

Und als Merlin zur Anklagebank zurückge-
kehrt war :

„Wir treten in die Zeugenvernehmung ein .
Der Zeuge Jurinek !" ^

Durch den überfüllten Zuschauerraum ging
ein Staunen . Man sah hauptsächlich Leute aus
den Musik - und Theaterkreisen Berlins , die sich
für das Schicksal Merlins interessierten . Auch
Staatskapellmeister Lennart war öa ? Gisela
Paschen saß an seiner Seite .

Nun betrat der Bildhauer Jurinek den Saal .
Auf die ersten Fragen gab er geläufig Ant -

Wort ? aber dann stockte er immer wieder , es
dauerte lange , bis er erwiderte , einige Male
gab er ganz sinnlose Antworten .

„Sie haben ja gar nicht gehört , was ich
fragte !" sagte der Vorsitzende einmal und be«
trachtete forschend das geistesabwesende Gesicht
des Zeugen .

"
Jurinek fuhr zusammen , als fei er mit seinen

Gedanken bei anderem gewesen . Er schien sich
zu zwingen , den Fragen , die an ihn gestellt
wurden , zu folgen ? aber nach einer Weile

machte er wieder einen völlig verwirrte » , zer «
fahrene » Eindruck .

,Hch glaube , Sie haben , ehe Sie hierher -
kamen , etwas über den Durst getrunken !"
meinte der Vorsitzende in tadelndem Tone .
«Bitte , nehmen Sie sich endlich zusammen ? so
kann ich nicht weiterverhandeln !"

Die restlichen Aussagen wurden dann einiger -
maßen klar gemacht , wenn schon auch jetzt
jedermann den Eindruck gewinnen mußte , als
spräche der hagere , vornübergebeugte Mann
mit dem fahlen Gesicht von Dingen , die ihn im
Innersten heute kaum mehr berührten .

Nun war der Vorsitzende mit feiner Berneh -
mung zu Ende .

„Hat der Herr Staatsanwalt oder der Herr
Verteidiger Fragen an deu Zeugen zu rich -
ten ?" sagte er .

Staatsanwalt Andreas verneinte .
Rechtsanwalt Sydow erhob sich.
„J <h möchte jetzt schon bemerken , daß das ,

was der Herr Zeuge hier vorgebracht hatte ,
gerade keinen sehr überzeugenden Eindruck
machte, im Gegenteil höchst verworren sich an -
hörte ? ich behalte mir vor , später noch Saraus
zurückzukommen ."

„Nehmen Sie auf der Zeugenbank Platz ,
err Jurinek !" wies der Vorsitzende den Bild -

auer an .
„Kann ich nicht wieder gehen ?" fragte dieser

rasch .
„Nein , Sie müssen hierbleiben ? es könnte

sein , baß wir noch weitere Aussagen von Ihnen
benötigen ."

Während der nächste Zeuge . Studienrat
Döhring , geholt wurde , warf Landgerichtsprä -
sident Ullbrich einen kurzen Blick zum Staats -
anwalt hinüber . Sonderbar , daß Andreas dar -
auf verzichtet hatte , an den Zeugen Jurinek
Fragen zu stellen ? es war doch sonst nicht seine
Art . Sollte er wirklich an die große Ueber -
raschung glauben , die an diesem Morgen noch
eintreten würde ? Kriminalrat Hellwig , der zu
Recherchen in der Sache Döhrina in die

Was bringt der R ««df««k ?
Reichsprogramm :

11 .00 — 11 .30 Stleiiwä Sotijett mit Lied - , Tan »- und
ftllirnitiirtt

12.95— 12.45 Der Bericht sut Zage
15.30—16.00 ? olifleninusik von Havdn . Mozart ,

Richard Trunk . Max Schilling « iL a .
16.00—17.00 UnterbaltungznMsir , ,Wenig detonnt

doch Intereffant " au4 Nord und Süd
17.15—16.30 „ DieS und das für euch zum SvaS "

18 .30 - 10 .00 Der Zeitftnegel
19.15—20 .00 Krcmtdericht «
20.20- 22.00 „ ftüt jeden cmw « '

Deulschlandfender :
17 .15—18.30 Sinfonische .SKufit von Havtm . Mo -

, art . Spohr
20 .15 —21 .00 Schubert und unvokanmtesle «

wieder
21 .00 —22 .00 „NoinpoMten dirigieren " : Eefar SreS -

gen

Schweiz gereist sei , so hatte Andreas ihm be-
richtet , habe dort eine wichtige Entdeckung ge -
macht, er sei schon auf der Fahrt nach Berlin
und werde in diesen Morgenstunden hier ein -
treffen .

Um was es sich handele , hatte Ullbrich wis-
sen wollen , aber Andreas hatte geheimnisvoll
gelächelt ? er möchte darüber erst reden , wenn
die Sache spruchreif geworben sei . . .

„Der Zeuge Döhring !" meldete der Gerichts »
beamte und ließ den Zeugen eintreten .

Hocherhobenen Hauptes ging Johannes Döh -
ring durch den Saal . Er beachtete den Ange -
klagten nicht , als wollte er schon dadurch
zeigen , daß dieser für ihn nicht mehr existierte .

Ruhig , wie eingelernt , machte er .seine Aus -
sagen . Die ganze mit Haß gepaarte Verachtung ,
die er .gegen seinen Bruder und dessen Familie
gehegt hatte , brachen immer wieder aus seinen
Worten hervor .

„Sie halten also den Angeklagten des schwe-
ren Verbrechens , dessen er beschuldigt wird , für
fähig , Herr Zeuge ?" fragte der Vorsitzende ab-
schließend.

„Durchaus ! Einmal hat es mit ihm so kom-
men müssen ? das lag bei ihm im Blut !"

Rechtsanwalt Sydow war erregt ausge -
sprungen .

„Ist er nicht Blut von Ihrem Blut , Herr
Zeuge ? War sein Vater nicht Ihr Bruder ?
Wie können Sie da so sprechen? Aber wer
über den eigenen Bruder urteilt , wie Sie eS
soeben taten , von dem braucht man auch über
den Sohn dieses BruderS kein milderes Urteil
zu erwarten !"

„Herr Verteidiger , bitte , mäßigen Sie sich !"
unterbrach der Vorsitzende den Anwalt . „Wenn
Sie Fragen an den Zeugen zu stellen haben ,
können Sie diese nachher vorbringen !"

„Verzeihen Sie , Herr Präsident , aber ich
konnte beim besten Willen nicht schweigen ! Im
übrigen habe ick an diesen Zeugen keine Fra -
gen zu richten ? was ich von ihm gehört habe,
genügt mir vollkommen !"

'^ orttebuna fola ' i
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Baas (Baden ) lief die 400 Meter in 30.3 Sek . — Reinhardt (Baden ) siegte überlegen

in 100 Meter Kraul
Die VII . Sommerkampfspiele öer Hitler

Jugend sinö in Breslau abgeschlossen worden .
Es war ein prachtvolles Bild , als in der
Tschammer -Kampsbaün die jungen Meister und
Meisterinnen zur Siegerehrung aufmarschier -
ten . Die weiten Ränge des großen Ovals
waren dicht besetzt . Reichsjugendsührer Arthur
Axmann , begleitet vom Chef der Heeres -
rüstung und Oberbefehlshaber des Ersatz-
Heeres, Generaloberst Fromm , SA .- Ober -
gruppensührer S ch e p m a n n , ^ -Gruppen¬
führer S ch m a u s e r und Gauleiter Hanke ,
begrüße die Sieger durch Handschlag . In seiner
kurzen Ansprache führte er u . a . aus : Wir
ehren in den deutschen Meistern und Meiste -
rinnen die vorbildliche Haltung und . den
Grundsatz der Leistung . Er würdigte besonders
die Leistungen öer Jungen und Mädel aus
den luftgefährdeten Gebieten , die zum großen
Teil an öer Spitze öer Ehrenliste stehen. Er
dankte weiterhin Gauleiter Hanke , als einen
wahren Freund der deutschen Jugend und der
Breslauer Bevölkerung . Die zu Ende gehen-
den VII . Sommerkampsspiele haben eindeutig
bewiesen , daß die Haltung und Kraft der deut -
schen Jugend im vierten Kriegsjahr ungebro -
chen ist.

Auf der schweren Aschenbahn wurden die Lei-
stungen des Vorjahres nicht ganz erreicht , den -
noch sind sie unter Berücksichtigung der äußeren
Umstände als durchaus wertvoll anzusprechen .
Besonders hervorzuheben ist , daß die End -
kämpfe erst nach scharfen Nennen und bei den
Läufen zumeist nur ganz knapp gewonnen
wurden . Gerade diese Härte und Schärfe öer
Kämpfe ist die Unterlage dafür , daß in öer
Reichsleistungsklasse Leichtathletik der HJ . eine
Mannschaft heranreift , die wie im Schwimmen
zu den besten Hoffnungen berechtigt . Die 100-
Meter gewann Ulrich Wolters lMark Branden -
bürg ) in 11,3 Sek . , eine Zeit , die auch non dem
zweiten Gäßner sNiederdonau ) gelaufen wurde .
Gerhard Baas lBaden ) lief über 4M Meter
mit 50.3 Sek . , die beste Jugendzeit in diesem
Jahr . Ueber 800 Meter war Karl Kluge lNord -
fee ) in allerdings nur 2 :01,7 wieder wie im
Vorjahr erfolgreich . Das MeisterfchastSrennen
über 1500 Meter war das schnellste des Jahres ,
benötigte doch Erwin Schurer (Württemberg )
nur 4 :06,8 . Die gleiche Feststellung ist in der
4 -mal - 100-Meter - Staffel zu machen, die das Ge -
biet Westmark in 48,0 Sekunden gewann , wobei
das Gebiet Mark Brandenburg als Zweiter in
44,4 Sekunden wegen Ueberschreiten der Wech-
selmarke distanziert werden mußte . Bester Wer -
fer war der Hochländer Erwin Fritz , der zu der
Meisterschaft im Diskus noch den Titel im
Speerwerfen mit 55,35 Meter errang .

Günther Noack sNiederschlesien) , der vor -
jährige Meister im Diskuswerfen , holte sich
diesmal den Jugendtitel im Kugelstoßen mit
der ausgezeichneten Leistung von 14,50 Meter .
Uebertrofsen wurde weiterhin die Vorjahrs -
leistung im Keulenweitwurf und zwar durch
Ernst Mügge (Nordsee ) mit 78,71 Meter . Der
Steiermärker Arnulf Pilathtsch meisterte als

einziger im Hochsprung eine Höhe von 1,80
Meter . Nur vom ZielgerM war die Ankunft
im 110- Meter -Hürdeulaufen zu entscheiden.Karl Bergmann (Westmark ) war der Sieger
vor Richard Schmidt (Franken ) in der gleichen
Zeit von 15,5 Sekunden . Die Gebietsstaffel
über 10-mal - /^ -Runöe , die nicht als Meister -
schaft gewertet wirö , gewann Moselland in
50,5 gleichfalls nur um Handbreite vor Mark
Brandenburg und Württemberg .

Die Leistungen der Mädel hielten
gleichen Schritt mit denen öer Jungen . Allen
voran die deutsche Meisterin Maria Domagalla
(Ruhr -Nieöerrhein ) als Siegerin im 80- Meter -
Hürdenlaufen in 12,1 Sekunden . Ruth Schwanck
(Hamburg ) wurde Meisterin im 100- Meter -
Lauf in 13 Sekunden und das Gebiet Mosel -
land über 4X100 Meter in 50,8, genau so wie-
derholte Ilse Bolzmann (Wien ) ihren Vor -
jahrssieg im Speerwerfen mit diesmal aber
nur 38,72 Meter . Die Ergebnisse :

Jungen . 100 Meter i l . Ulrich Wolters (Branden¬
burg 11,S ; 2 . Gähner (Nieverdonau ) 11,3 : 3 . Temmler
(SBeftntarf ) 11,4 ; 4 . Wigner ( ftranfciO 11,5 : 5 . Seybold
«Wu » tembera > 11,5 ; 6 . Stobel «Berlin ) 11,6 . — 40 «
Mtter : 1 . Gerlmrd Baas tBadcn -Elsak > 50,3 : 2 .
Achatz (HSssen-Nassau ) 50.7 : 3. Grüssow <Nordmark >
1,6 ; 4 . Rtickebeil (Ruhr -Niederrdein ) 51 .7 : 5 . Niepoch
(Ruhr -Niederrbein ) 52.0 : 6 . Kellbammer lBavreulli )
52.2 . — 80» Meter : 1 . Karl Kluge «Nordlee ) 2 :01 .7 :
2. Krutwig (Molelland ) 2 :03 : 3 . Kern (Hessen- Nalsau )
2 :03 .3 ; 4 . Barchel / Mosell .) 2 :03,5 ; 5 . Bochmann <Hess .-
Nass .) 2 :03,3 ; 6 . Quattlender «Württemberg ) 2 :03,7 . —
1500 Meter : i Erwin Schurer «Württemberg ) 4 :08.8 :
2. Großkopf «Hessen- Nassau ) 4 :00 .4 ; 3 . Werner «Hessen-
Nassau ) 4 : 10 : 4 . Wenzel «Niederschlesien ) 4 :11 : 5 .
Maier «Württemberg ) 4 : 12 : 6 . Lämmer » (Ruhr -Nie -
derwein 4 :12 .6 . — 110 Meter Hürden : 1 . Karl Berg -
mann «Westmark ) 15.5 : 2. Richard Schmidt «Franken )
15.5 : 3 . G , Schmidt «Pommern ) 15.8 : 4 . Hartmann
«RuHr -Ntederrbein ) 15,9 : 5 . Kegel «Westfalen ) 16 .1 :
6 . Zimmer «Nlchr -Niederrbein ) 15,9 . — 4 mal 100 Me¬
ter : l . Westmark «Vögeli , Dann . Semmler , stucbs ) 43,6 :
2. Württemberg 44,1 ; 3 . Moselland 44,2 : 4 . Thüringen
44,4 : 5 . RMr - Niederrbein 44,5 ; Brandenburg als
zweiter distanziert . — Hochlprung : 1 Arnulf Pilbatsch
«Steiermark ) 1,80 Meter : 2 . Maurer «Hessen-Nassau )
1 .76 Meter ; 3 . Schmidt «Franken ) 1 .76 Metet : 4 .
Knöbler «Westmark ) 1 .7s Meter : 5 . Gäbelein «Tbürin -
gen ) 1 .72 Meter : 6 . Astecker «Oberdonau ) 1 .72 Meter .
— Kugelstoßen : 1. Güncher Noack «Niederschlesien ) 13 .0.
14,50 Meter : 2 . Albrecht «Tüsseldor » 13,85 Meter : 3.
ftlet* «Mainfranken ) 13,00 Meter : s . Schröder «Bran -
denburg ) 12,07 Meter ; 5. Jost «Hessen-Nassau ) 12,90
Meter ; 6 . Thomas «Sachsen ) 12 .78 Meter . — Speer -
werfen : 1 . i^ rwin Kritz «Hochland ) 55 .35 Meier : 2 .
Hofbauer «Tirol ) 54,00 ; 3 . Etzold «Sachsen ) 53,27 Me -
ter : 4 . Rudorf «Brandenburg ) 52,50 Meter : 5 . Heldt
«Berlin ) 51,81 Meter ; 6 . Müller «Niederschlefien ) 51 .30
Meter . — Keulenweitwurf : 1 Ernst Mügge «Nordsee )
78 .71 Meter : 2 . Schmidt «Mittelelve ) 76 .36 Meter : 3 .
Unaer «Sachsen ) 74 .22 Meter ; 4 . Talmann «Westfalen )
71,90 Meter : 5 . Brun ? «Nordsee ) 71 .55 Meter ; 6 . Mar «
«Bavrentl , 71 .20 Meter . — 10 mal Vi Rundftassel : 1 .
Moselland 5 :05 : 2 . Mark Brandenburg 5 :05 : 3. Würt¬
temberg 5 :08 ; 4. Sachsen 5 :09 : 5. Ruhr - Niederrhein
5 :3 .8 : 6 . Westfalen - Süd 5 :05.

Mädel . 100 Meter : 1 . Ruth Schwan -k (Hamkmro ) 13.0 ;
2. Anvers «Tanzig) 13,1 : 3 . Lu/hmaim «Düsse l̂idor-fl 13 .2;
4 . Ehrhardt «Berlin ) 13,2 ; 5 . Eckelt «Mittelelbe ) 13,2 -
6. WoWer (Köln -Aachen ) 13,3 . — 80 Meter Hürden ;
1 . Maria Domagalla «Ruvr -Niederrhein ) 12,1 ; 2 . HS-
dicke «MitteM >nid> 12,4 : 3. Wiener «Wien ) 12,8 ; 4 . Tieu -
rer (Wien ) 12,8 ; 5 . Dandlaul ^n (Berlin ) 13,7 : 6. An -
drae (SBeftntarf ) 13,8 . — 4x100 Meter : 1 . Moselland
tFrischauf , Bohrer , Tiedrlch , Lutz) 50,8 ; S. Hamburg
51 .Ii 3. Richr -Niedervhein 51,4 ; 4 . Berlin 51,6 ; 5. Bay ,
r « no "öl,9 ; 6. Westsalen - Aid 52 . — Hochshrung : Ingrid
Leoichardt (Westfalen ) 1,58 Meter ; 2 . Dehnert (Nieder -
sachsen) 1 .54 Nieter ; 3. Gteinegger (Tirol ) 1,52 Meter ;

4. v . Buchholtz (Nisderschlesten ) 1,52 Meter ; 5. Schalert
(Niedersachsen ) 1,52 Meter - 6. Ritsch ( Dudetenlaild )
1,50 Meter . — Speerwerfen : 1 . Ilse Bolzmann (Wien )
38 .72 Meter ; 2 . Schilling 35,75 Meter ; 3 . Färber (Hes.
sen -Nassau ) 35,74 Meter ; 4. Müller ( Württemberg )
35,62 Meter ; 5 . Both (Moselland ) 35,55 Meter ; 6 . Ved .
der (Bramldenburg ) 34,66 .

Die Schwimmkämpfe
Im überfüllten Schwimmstadion des Vres -

lauer Hermann - Göring - Sportfeldes wurden
am Sonntagvormittag im Beisein deZ Reichs -
jugendsührers die Deutschen Jugendmeister -
schaften im Schwimmen beendet . Bei den Jun -
gen konnte Otto Reinhardt (Baden ) sei -
nen Titel auf der kurzen 100- Meter -Kraul -
strecke in 1 :04,4 überlegen verteidigen . Im
Turmspringen feierte der Hamburger Günther
Haafe seinen bisher achten Meisterschaftssieg .
Eine hervorragende Zeit schwamm Hellmuth
Deuerlein ( Westfalen -Süd ) als Sieger im 200
Meter Brustschwimmen mit 2 : 54,g. Das Gebiet
Wien gewann die 400- Meter -Kraulstaffel und
bewies dadurch seinen glänzenden Durchschnitt .
Schnellste Schwimmerin der Mädel war wie -
öer Vera Schäferkovöt , was sie öurch ihren er -
sten Platz über 1100 Meter Kraul in 1 :14,5
vor Gisela Graß ( 1 :15,1) bestätigte . Das Ge-
biet Düsseldorf kam auch in der 400 Meter
Lagenstaffel in 5 : 58,8 zur Meisterschaft . Den
Stichkampf der Pimpfe in öer 3X100- Meter -
Lagenstaffel , öer am Vortage zwischen Mittel -
elbe unö Niederschlesien in totem Rennen ge-
endet hatte , gewann diesmal Mittelelbe mit
4 :08,6.

Das W a s s er b a l l - End sp i e l um die
Meisterschaft wurden von Wien mit 2 :0 Toren
über Nioderschlesien gewonnen . Die jungen , sehr
ballsicheren Wiener gewannen weitaus sicherer,
als es das knappe Ergebnis besagt . Sie hatten
in Krumpfholz einen ausgezeichneten Stürmer ,
der auch beide Tore warf und nach der Pause
mit mehreren Lattenschüssen ausgesprochenes
Pech hatte . Hartnäckiger war das Spiel um den
dritten Platz verlaufen . Niederfachsen kgm über
Berlin erst in öer verlängerten Spielzeit mit
6 : 5 Toren zum Erfolg . Berlin hatte zur Pause
noch mit 2 : 1 geführt unö 4 :4 lautete öer Stand
am Spielschluß .

In öer Gesamtwertung öer Schwimm -
Meisterschaften liegt bei den Jungen das Ge-
biet Wien mit 67 Punkten vor Mittelelbe mit 48
und Niederschlesien mit 35 Punkten an der
Spitze . Das Gebiet Düsseldorf behauptete sich
zum dritten Male bei den Mädeln mit 63 Punk -
ten vor Sachsen mit 46 und Westfalen -Süd mit
31 Punkten . Den besten Nachwuchs unter den
jüngeren Jahrgängen haben die Gebiete Nie -
derschlesien und Z^ iedersachsen bei den Pimpfen
bzw. Jungmädeln

OSfte XL&6s.aKKa6C&ung,m &ing . es w &itox
Die letzten 16 im Kampf um den Tschammerpokal

Fast planmäßig konnten die in drei Etap -
pen angesetzten Spiele öer 1 . Schlußrunde um
den Tschammer -Pokal - Wettbewerb am letzten
August - Sonntag beeendet werden . Nur eine
Ausnahme gab es,' denn Schweinfurt 05 und
1 . FC . Nürnberg konnten ihre Begegnung auch
diesmal nicht zur Durchführung bnngen und
werden sie am 5. September nachholen . Sonst
hat das Reichsfachamt Fußball volle Klarheit
für die 2 . Schlußrunde , die am 12 . September
von folgenden 16 Vereinen bestritten wird :

Holstein Kiel , Luftwaffen - SV . Hamburg ,
Hertha BSC . Berlin , Luftwaffen -SV . Pütnitz ,
Dresdner SC . , Breslau 02/ VfB . Königsberg ,
Vienna Wien , VC . Augsburg , 1. FC . Nürnberg
oder Schweinfurt 05, VfR . Mannheim , Kickers
Offenbach , FV . Saarbrücken , Sportfreunde Ka¬
ternberg ( Essen ) , Schalke 04, MSV . Brünn .

Kickers Ofsenbach siegt in Stuttgart
Einen wenig regulären .Verlaus nahm der

T.fchammerp»kalkampf zwischen Kickers Stutt -
gart und ihrem Namensvetter aus Offenbach,
die fich^ vor 7000 Zuschauern in Stuttgart ein
torreiches Treffen lieferten . Entscheidend für
den Aufgang des Spiels war nach öer Pause
eine immer stärker werdende Unsicherheit des
jugendlichen Stuttgarter Ersatztorwarts , wo-
öurch Offenbach aus einem Rückstand von 1 :3
Toren noch zum 5 :3- Sieg kam. Die Stuttgar -
ter Kickers waren methodischer, technisch und
taktisch reifer , scheiterten aber trotz öer umsich -
tigen Angriffsführung von Eömunö Conen an
ihrer schwachen Abwehr .

Dresdener SC . siegt auch in München
Das Gastspiel des deutschen Fußballmeisters ,

Dresdener Sportclub beim vorjährigen Tscham-
merpokalsieger in München hatte seine An-
ziehungskrast nicht verfehlt . Die Sportanlage
war mit 22 000 Zuschauern glänzend besucht , die
alle von dem technischen Leistungsniveau und
dem Kampfgeist der Dresdener begeistert wur -
den . Der deutsche Meister zeigte größtes Kön-
nen in vollendeter Form und rang die Mün -
chener Löwen , denen nach öer Pause nur noch
vereinzelte Durchbrüche gelangen , mit 3 :2 siche -
rer nieder , als es das Ergebnis vermuten läßt .
Die Tore schössen Rechtsaußen Pechan 2 und
Halblinks Schön , für Dresden , das ohne Ri -
chard Hofmann spielte und Linksaußen Grün -
steuöl (Schwaben -Augsburg ) für München .

Schalke 04 gewann in Erfurt 4 :0
Die Mitteldeutsche Kampsbahn in Erfurt

war mit . 30 000 Zuschauern sehr stark besucht,

(jhofizK pAeis VJOJH s&adew-
Samurai vor Ticino

Der in den letzten größten deutschen Zucht-
Prüfungen des deutschen Vollbluts bisher
„ewige Zweite " Samurai aus dem Gestüt
Schlenderhan gewann am Sonntag unter sei -
nem bewährten Reiter Gerhard Streit in
großem Stil vor dem heißfavorisierten Ticino
und Effenöi den mit 60 000 RM . an Geld¬
preisen ausgestatteten Großen Preis von
Baden über 2400 Meter . Die sonst in Baden -

Baden alljährlich stattfindende Jffezheimer
Internationale Rennwoche konnte aus bekann -
ten Gründen nicht auf der Heimatbahn ab-
gehalten werden . Ihre beiden Hauptprüfungen
waren aber nach Hoppegarten verlegt .

Für das klassische Zkkunftsrennen der
Zweijährigen wurden nur 3 Pferde gesattelt ,
da gegen die bisher ungeschlagene ' Träumerei
des Gestüts Waldfried nicht viel anzutreten
wagte . Die Stute holte sich denn auch in über -
legener Weise ihren fünften Sieg vor Anne -
liefe und Sonnenadler .

als der vielfache Deutsche Meister Schalke 04
zum Kampf gegen den Pokalvertreter des Be-
reichs Mitte , SpVg . Erfurt , antrat . Die Knap -
pen , denen die Mannschaftsaufstellung offen-
sichtlich Schwierigkeiten bereitet hatte , zeigten
zwar ein technisch gekonntes und sicheres Kom-
binationsspiel , ließen aber Druck und Ent -
schlossenheit vor dem gegnerischen Tor ver -
missen. Die SpVg . Erfurt war in öer techni-
schen Reife zu klar unterlegen , mutzte sich
durchweg auf raumgreifende Durchbrüche ve -
schränken unö verlor verdient mit 0 :4 Toren .

Katernberg bleibt im Wettbewerb
Vor 1500 Zuschauern erlitt öer FK . Nieöer -

korn , Mosellanös Vertreter im Tschammer -
pokal , eine klare Niederlage durch die Sport -
freunde Essen-Katernberg . Die niederrheini -
schen Gäste , die der 1. Klasse angehören , siegten
aufgrund technisch besserer Leistungen und
sicherer Abwehrspieler mit 3 : 0.

Holstein wäre bald gestolpert
Einen überaus spannenden Verlauf nahm in

Kiel der Tschammerpokalkampf zwischen Hol -
stein Kiel , dem Dritten aus der Meisterschaft ,
und dem Gaumeister von Südhannover ?Vraun -
schweig , Eintracht Braunschweig . Die Kieler
galten überall als Favorit , wären aber um
ein Haar dem Kampfgeist und der Unbeküm¬
mertheit der Braunschweiger Eintracht geschei-
tert . Erst als die Gäste bereits mit 4 : 2 in Füh -
rung lagen , besannen sich die Holsteiner auf
ihre Schwungkraft und Schußfreudigkeit und
siegten schließlich noch knapp , aber verdient mit
5 :4 Toren .
I « der W. Minute I :v- Sieg des LSV . Hamburg

Ein Spiel verpaßter Torgelegenheiten konnte
mvn mit Fug und Recht den Tschammerpokal -
kämpf zwischen den beiden Soldatenmannschaf -
ten von Wilhelmshaven 05 und LSV . Ham -
bürg nennen , die sich in Hamburg trafen . Auf
beiden Seiten waren die Stürmerreihen viel
zu schwach und unentschlossen für die robusten
und schlagsicheren gegnerischen Abwehrblöcke.
Die rund 6000 Zuschauer glaubten schon an
eine Spielverlängerung , als buchstäblich in
der letzten Minute durch ein Tor von Lötz II
mit 1 :0 die Entscheidung für den LSV . Ham -
bürg fiel.

So vafltef die erste Schlußrunde durchweg
ohne größere Ueberrafchungen . Die gesamte
deutsche Spitzenklaffe befindet sich noch im
Wettbewerb . Besonders stark vertreten sind die
süddeutschen Gaue öurch so spielstarke Mann -
schaften wie VfR . Mannheim , öer am Sonn -
tag zwar in einem Freundschaftsspiel gegen
Eintracht Frankfurt nicht über ein 3 :3 trotz
einer 3 :0- Führung hinaus kam, BC . Augs -
bürg , Schweinfurt 05 oder 1 . .FC . Nürnberg
unö Kickers Offenbach.

Trotzdem aber lassen die Ergebnisse der er -
sten Schlußrunde vermuten , daß der Pokal -
endkampf in seinem Verlauf den Entscheidun -
gen um di,e deutsche Fußballmeisterschaft stark
ähneln dürste . Der große Favorit ist und bleibt
öer Dresdner Sportklub .

Familien-Anzeigen
Die Verlobung unserer Tochter Lore mit
Herrn Wilhelm Baumgartner , Oberleut¬
nant der Luftwaffe, geben wir hiermit
bekannt : Oberreichsbahnrat Hugo Küh¬
ler , z . Z . Berlin , u . Frau Gertrud geb.
Koch, Karlsruhe , Bahnhofstr. 48 .
Wir haben uns verlobt : Lore Kübler,
Karlsruhe , Oberleutnant Wilhelm Baum -

• £ärtner , Pforzheim , Calwerstraße 100,
August 1943.

Auf dem Felde der Ehre fiel
am 10. August 1943 im Osten

— mein lb . Gatte tnd Vater, un¬
ser einz. Sohn, Bruder u . Schwager

Otto Leonhardt
Soldat , im Alter von 30 J. Er ruht
auf einem Heldenfriedhof im Osten.
Wiesbaden, Karlsrube -Durlach, Alte
Karlsr . Str . 27 , Straßburg , 23 . 8. 43 .

In tiefer Trauer : Anna Leonhardt
u. Söbnchen ' Wolfgang ; Leopold
Leonhardt u . Frau ; Erika Leonhardt

Unfaßbar hart traf uns die
traurige Nachricht , dafr mein

— Ib. Mann, unser einzig. Sohn
und Bruder , Obergefr .

Franz Llndheimer
im Alter von 30 Jahren , am 17. 7.
1943, in den schweren Kämpfen im
Osten .für Führer u. Vaterland den
Heldentod starb .
Sudetengau, Karlsruhe , 23 . 8. 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Anny
Lindheimer Wwe. geb . Schnabel;
die Eltern : Franz Lindheimer und
Frau Karolina ; Geschwister : Frau
Erika König geb . Lindheimer;
Frau Anny Minges geb . Lindhei¬
mer, und Hilde Lindheimer.

Auch unser Heber, guter und
einziger Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Herbert Wiedemann
Gefr . KOB. in einem Gren .-Regt . ,
fand im Osten im Alter von 21 J.
den Heldentod .
Forst , Dörnigstr . 6 , 25. August 1943 .

Irf tiefem Leid : Anton Wiedemann
u . Frau Maria geb . Wiedemann .
Konrad Wagner , Oberfeldw ., und
Frau Elisabeth geb . Wiedemann

■ u . Kind Ursula . Gertrud Wiede¬
mann nebst allen Anverwandten .

„J8L , Heute erhielten wir die Nach-
rieht , daß nach kurzer , treuer
Pflichterfüllung für Führer ,

Volk u . Vaterland mein guter , in»
nigstgeliebter Mann, der immer
treusorgende Vater seiner von ihm
über alles geliebten Kindern , unser
lb . Sohn, Schwiegersohn, Bruder ,
Schwager und» Onkel

Hermann Hahn
Grenadier , ' am 31. Juli 1943 im
schönsten Alter von 37 Jahren bei
den Abwehrkämpfen in Bjelgorod
den Heldentod fand .
Gaggenau . Merkurstr . 22, Ottenau,
28. August 1943.

In tiefem Leid : Frau Liese! Hahn
geb . Emmert u. Kinder Elli , Ma¬
ria u . Hansewald ; Vater : Johan¬
nes Hahn ; Schwiegereltern : Emil
Emmert u . Frau Lina ; Geschwi¬
ster und alle Verwandten.

Erstes Seelenamt : Dienstag , 31 .8.43.

•
Wir erhielten die schmerzl .
Nachricht , daß mein geliebter
Mann , unser Ib ., ältest . Sohn ,

unser Bruder , Schwiegersohn und
Schwager
Ernst Wolfgang Keller
Obergefr . in e . Panzer -Gren -Regt .,
im Alter von 33 Jahren am 16. 7. 43
im Osten gefallen ist . Er wurde in
einem Heldenfriedhof zur letzten
Ruhe beigesetzt .
Berlin, Karlsruhe , Dresden , Heiden¬
heim a . d . Brenz , 26 . August 1943.

Frau Ruth Keller geb . Baur. Mini¬
sterialrat Dr . Gustav Keller und
Frau . Frau Irmgard Gerstner geb.
Keller . Major Dieter Keller , z .Zt .
im Osten . Dipl .-Ing . Paul Baur u .
Frau . Lt . d . R . Günther Gerstner ,
z . Zt. im Osten.

Statt ein . Wiedersehen erhielt ,
wir die traurige Nachricht ,
daß unser Ib . , unvergeßlicher

Sohn u . Bruder
Herbert Brenn

Gefr . in einer Sturmabt ., Träger d .
silb . Sturmabz ., infolge schwerer
Verwundung am 29 . 7. 43 , kurz nach
seinem 21. Geburtstage , den Helden¬
tod starb . Er gab sein junges Leben
für Führer , Volk und Heimat und
ruht auf e . Heldenfriedhof i, Osten .
Weisenbach , 24 . August 1943 .

In stolzer Trauer : Wilhelm Brenn
u . Frau Anna geb . Schweickert .
Gefr . Gustav Brenn , z . Zt . im
Osten . Willy u . Emil Brenn nebst
allen Verwandten .

Trauergottesdienst findet am 12.9 .43 ,
nachm . 2 Uhr , in der ev . Stadtkirche
in Gernsbach statt .

Unerwartet und hart traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß
kurz vor seinem Heimaturlaub

uns . Ib . , guter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Vetter

Anton Meier
Obgefr . in einem MG .-Gren .-Batl .,
im Alter von 25 Jahren u . 8 Monat ,
am 18. 7. 43 bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten den Helden¬
tod fürs Vaterland gestorben ist .
Er folgte seinen zwei Brüdern Wen¬
delin und Otto nach , die auch im
Osten den Heldentod gestorben s.
Oensbach , 24 . August 1943 .

In tiefer Trauer : Anton Meier u.
Frau Viktoria geb . Walz . Brüder :
Franz Meier u . Frau Maria geb .
Mast mit Kind Annemarie » San .-
Gefr . Karl Meier , z . Zt . im West .,
nebst allen Verwandten u . Bek .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um ein treues u . zuverlässiges
Gefolgschaftsmitglied . Wir werden
ihm ein ehr . Gedenken btwahren .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Glashütte Achern GmbH .

Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzl . Nachricht ,daß mein lieber Sohn , unser

lieber Bruder , Schwager und Onkel ,der Vater seines nun ganz verwaist .
3 Monate alten Sohnes , Grenadier

Josef Manz
geb . 11. 1. 08 , gest . 6 . 8 . 43 , an den
Folgen der Verwundung , die er bei
den Kämpfen auf Sizilien erhielt ,
gestorben ist . 4 Monate , nachdem
sein Bruder Martin im Osten starb ,
3 Monate nach dem Tode seiner jg .
Frau hat ein hartes Schicksal uns
auch dies . lb . Menschen genommen .
Illingen , Sufflenheim , 24. 8. 43 .

In tiefem Schmerz : Die Mutter :
Wilhelmine Manz Wwe . Familie
Richard Manz , Schuhmachermstr .,mit dem Söhnchen des Gefallenen .
Familie Eschenlauer . Gefr . Ger¬
man Manz , z . Zt . im Osten . •

jNach kurzem Fronteinsatz traf
uns die schmerzl . u . unfaßbar
traurige Nachricht , daß mein

lieber , guter , unvergeßlicher Mann
u . treusorg . Vater sein , zwei Buben ,
unser lb . Bruder , Schwager u . Onkel

Johann Borho
Gefr . in einem Grenad .-Regt ., am
31. 7. 43 im Alter von 36 Janren bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentod für seine ge¬
liebte Heimat gefunden hat .
Appenweier , den 27 . August 1943 .

In tiefer Trauer : Ida Borho geb .
Eckenfels und Kinder Hansel und
Willi . Wilhelm Rohr u . Frau Pau¬
line geb . Borho . Familie Lambert
Wacker u. Frau Marie geb . Borho.
Familie Fritz Remmert u . Frau
Sofie geb . Borho und alle Verw .

Wir erhielten nach kurzem
Eheglück die schmerzl . , traur .
Nachr ., daß mein innigstgel .,

herzensguter Mann , unser Ib., guter ,
ältester Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel u . Neffe

Ludwig Genter
Feldwebel in einem Grenad .-Regt .,
Inh . des EK . 2, Inf .-Sturmabz ., Ost -
med ., Westwall - u . Verwund .-Abz . ,
am 6 . 7. 43 bei den schweren Kämpf,
im Osten im Alter von 27^ , Jahren
sein junges , hoffnungsvolles Leben
dahingab . Er folgte s . lb . Schwager
Martin , der ihm vor einem Jahr
im Tode vorausging .
Fautenbach -Großweier , 15. 8. 43 .

In tiefem , schwerem Leid : Frau
Berta Genter geb . Müller . Familie
Leo Genter . Geschw . Wendelin' Josef, z . Zt. im Osten , und Loni
Genter. Fam . Fr. Stefanie Müller
Wwe . GeschW . Lina Melani und
Karl Müller, z . Zt. Osten . Fam .
Karl Volz.

Im festen Glauben auf ein
Wiedersehen traf uns hart u.
unerwartet die kaum faßbare ,

traurige Nachricht , daß unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Josef Lienhart
Obergefr . in einem Grenadier -Regt .,
Inh . des Verwundetenabz ., im blüh .
Alter von 22 Jahren am 30. 7. bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten in treuester soldat . Pflicht¬
erfüllung den Heldentod gestorben
ist . Unvergessen von seinen Lieben
ruht er in fremder Erde .
Oberweier , Bühl, Baden-Baden, Hei¬
delberg , 25 . August 1943.

In tiefer Trauer : Fam. Leo Höll .
Fam . Otto Krauth Wwe . , Fam.
Ludw . Merkel . Fam. Artur Schmitt.
Fam. Teo lutt .

In treuer Pflichterfüllung starb
am 21. 7. im Alter von 27 J.
den Heldentod im Osten mein

unvergeßlicher Mann , Sohn , Schwie¬
gersohn und Bruder
Fritz -Günther Isenburg
Hauptmann u . Batl .-Führer in einem
Gren .-Regt. (mot .) , Träger des EK . I
u . II , Inf .-Sturmabz ., Verwund .-Abz .
in Silber und and . Auszeichnungen .
Kehl/Rhein , Rheinstr . 30, Berlin-Frie¬
denau , 26 . August 1943.

In stillem Leid : Maria Isenburg
geb . Sturm . Oberst a . D . Isenburg
u. Frau Jlse geborene Wigankow.
Wilhelm Sturm u . Frau Maria geb .
Glasbrenner . Oeschwister Helga ,Felicitas u . Hans -Herbert Isenburg
nebst allen Angehörigen .

Nach Gottes unerforsdil . Rat¬
schluß mußte mein lieber ,
herzensguter , braver Sohn,Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe,mein Ib ., guter Bräutigam , Grenadier
Eugen Junker

am 25 . 7. im Osten sein uns so teures
Leben auf dem Felde der Ehre für
das Vaterland dahingehen . Er ruht
in fremder Erde , uns unvergeßlich.
Schutterwald u . Höfen , 27. 8. 43 .

In tiefer Trauer und unsagbarem
Schmerze : Frau Magdalena Junker
Wwe . geb . Oßwald . Gefr . Franz
Wurth , i . Ost . , u . Frau Klara geb.
Junker . Theresia Seipel u. Angeh.

In den schweren Känlpfen im
Osten ist unser geliebter , äl¬
tester Sohn und Bruder

Gerhard Klepper
Leutn. i . e. Pz .- Iäg.-Abt . , stud. phil .,im Alter von 20Vfc Jahren für sein
Vaterland u . seinen Führer gefallen .
Am 8. 8. wurde er schwer verwundet
u . erlag am 9. 8 . sein . Verletzungen .
Auf einem Heldenfriedhof im Osten
wurde er mit milit . Ehren bestattet .
Straßburg , Taulerring 8, 25 . 8. 43 .

In tiefer Trauer : Karl Klepper ,
Oberregierungsrat , u . Frau Sophie
geb . Stein . Werner Klepper , See¬
kadett . Günther Klepper . Helmut
Klepper .

Nach schwerer u . mit großer Ge¬
duld ertragener Krankheit ist mein
Ib. , herzensguter u. treubes . Vater

Karl Abel
Reichsbankotxrinspektor i . R., im
Alter von 71 Jahren heute von uns

:arlaruhe-Rüppurr , 29. Aug. 1943.
Im Nafflerf der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frieda Abel.

Beerdigung : Dienstag , 31. 8. , 15 U.,
auf dem Friedhof in Rüppurr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, unsere lb . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester
und Tante , Frau

Karolina Heck
geb . Wunsch, als Krontnwirfin , im
Alter von 81 J . zu sich zu rufen.
Selbach, 29. August 1943.

Die Hinterbliebenen : Karl Heck,
zur „Krone ", u. Fran Sofie geb.
Müller » . alte A»verwandte» .

Die Beerdigung finde! am Montag-
18 Uhr

' 1 "abend statt .

Schweres Herzeleid brachte
uns die Nachricht , daß unser
lieber , braver u . herzensguter

Sohn , m . lb . Bruder , Onkel u . Neffe
Eugen Scherer

Ufkz . in einem Kampfgeschwader ,
bei einem Feinflug den Fliegertod
fand . Er gab sein blüh . Leben im,Alter von nahezu 22 Jahren in vor¬
bildlicher Pflichterfüllung für seinen
Führer und seine geliebte Heimat .
Lahr/Schw . f Hauptstr . 34, 24 . 8. 43 .

In tiefem Schmerz : Otto Scherer ,
Oberzolling . , und Frau Gretel .
Friedrich Scherer , z . Zt . bei der
Wehrm . sowie alle Anverwandten .

Von Beileidsbesuch, bitt . wir abzus.

Nach Gottes Willen ist heute früh
meine lb . Frau , unsere herzensgute
Mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau
Barbara Katharina Duttenhofer
geb. Gesell, wohlvorbereitet , in die
ewige Heimat eingegangen.
Bruchsal , 28 . August 1943.

Duttenhofer Jos. Felix , Strsekr . a .
D. Duttenhofer Robert , Schneider.
Duttenhofer Anna, gen . Schwester
Adelia ; Duttenhofer Josef, Ogefr .,

. z . Z . im Osten , u . Frau geb.
Schill ; Duttenhofer Anton , Ogefr -,
z. Z . im Osten ; Fuchs Josef u .
Frau Elisabeth geb . Duttenhofer ;
Gesell Maria u . alle Anverwandt.

Beerdigung : Montag , 16 Uhr , von
der Friednofhalle aus.

Nach langem, in Oeduld ertragenem
Leiden verschied, wohlvorbereitet ,
mein lb . herzensguter Mann und
unser treusorg . Vater, Schwieger¬
vater , . Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Karl Wilhelm Ernst
Schmied, im Alter von nahezu 46 J.
Spöck, 28. August 1943.

In stiller Trauer : Anna Ernst
geb. Hornung u. Kinder ; Johanna
Waldeisen geb. Ernst ; Lisa, Else,
Karle , Martha ; Adolf Waldeisen,' I ês .-Lokf., u. alle Anverwandten.

Beerdigung Montag , 30 . 8. 43 , nach¬
mittags 4 Uhr , vom Trauerhaus .

Nach einem arbeitsreichen Leben
starb unerwartet unsere Jb . Mutter ,
Pflegemutter , Großmutter , Schwä¬
gerin und Tante
Friedericke Schalble

P
eb . Steinhielber , im Alter von 75 J.
lerzl . Dank für die überaus große

u . herzl . Anteilnahme aus nah und
fern sowie für die schönen Kranz-
u . Blumenspenden . Res . Dank Herrn
Pfarrer Baumeister aus Ruit für die
schöne Gedenkrede am Grabe .
Ruit, Rotenbergerhof , im August 43 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Schaible.

H.-Armbanduhr , 15 Ste -h 1©, Anker werk .
Gliederband , gebot . Suche neuw .
H.-Fahrrad . El 62455 Führer -V. Khe .

Körbchen für Rad gesucht , ^indünsl -
gl äser geboten . E ) 62484 F.-V. Khe .

Herrenfahrrad , s . gut erh ., geboten
Suche Kinderfahrrad , gut erh . E
H 40869 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfahrrad , gut erh ., geb ., neuw .
Damenfahrrad ges . Moser , Frauen -
alb , Gauschule . (62457)

Amtliche Bekanntmachungen
Freiwillig zur Kriegsmarine !

Die Kriegsmarine stellt fortlaufend Bewerber ein . Die Meldung kann
erfolgen als Kriegsf reiwill |iger für die Mannschafts - u . Reserveoffizier -
lau fbahnen , als langerdienender Freiwilliger für die Unteroffizierlauf¬
bahnen mit Verpflichtung zu 4V-- und 12jäh -riger Dienstzeit oder als
Anwärter für die aktiven Offizier lauf bah nen .
Jeder junge Deutsche , der gewilK ist , sich im Kampf auf dem Meere
für Deutschlands Freiheit einzusetzen , kann s-ich melden , sobald er 16 3.
alt ist . Seine Einberuf . z . Wenrm . erfolgt erst , wenn er das 17. Lebensj .
vollendet hat . Der verkürzten Arbeltsdienstpflicht muß er vor Einzie¬
hung zur Wehrmacht genügt haben . Alles Nähere über Anforderungen ,
Ausbildung , Einsatz und Aufstiegsmöglichkeiten teilen die Wehrbezirks¬
kommandos mit . (41232

Oberkommando der Kriegsmarine .

K.-Bücherranzen ( Leder ) geb ., ges .
H.-Halbschuhe . Gr . 42/43 . CS) 62445
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verstelgerungen
Karlsruhe . Dienstag , 31. Aug . 1943,

nachm . 2 Uhr , Bahnhofstr . 16 : Wohn¬
zimmer -Bank , 2 Sessel , 2 Stühle
(Plüschbezüge ) , Tisch , Vertiko , ßtän -
derlamp © u . 2 Bilder , alt . Schrank ,
versch . Tische . Waschtisch . Blumen¬
tische , Garderobenständer , Klavier
mit Stuhl u . Noten , Beleuchtungs¬
körper , einige Tischdecken , Bücher ,
Vasen , Gläser . Spiegel , Bilder und
viel sonstiges . Besichtigung ab 1 U.
E. Distelbarth , vereid . Versteigerer ,
Karlsruhe . Waldstr . 6. Ruf 1706.

Stellen -Angeböte
Buchhalterin ) , • tüc .ht . Kraft , mögt

In Durchschreibebuchführung erf
u . bilanzsicher , zum sofortig . Ein
tritt in Dauer Stellung ges . Schriftl
13 mit Zeugnisabschr . u . Gehalts ,
ansprüchen erbet , an Markstahle *
& Barth , Karlsruhe .

Mann oder Frau, stadtkundig , rad -
fahrend , für leichte Arbeit ges .
ES 62554 Führer -Verlag Ka rlsrun e

Kontoristin zum bald . Eintritt ges .
El K 41015 Führer -Verlag Karteruhe .

Kraft , kaufmännisch vorgebildete ,
selbständig arbeitSdde , auf sofort
oder später gesucht . Schriftl . An
geböte mit Lebenslauf , Zeugnlss .
Lichtbild u. Gehaltsanspr . direkt
richten an : Der Landkommissar
Altkirch (Elsaß )

Frau, saub ., zum Spülen vorm . 2 St .
ges . Caf6 leinwe 'ber,Khe .,Kaiserstr .

Putzfrau zum Büroreinigen *2mal wö¬
chentlich abends ^ ssucht . Julius
Graf & Cle ., Zeppelinstr . 6 . Khe .

Putzfrauen für Büros -legen monatl .
Vergütung für sofort gesucht . EI
40782 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Putzfrau ges . für leichte Putzarb . in
mod . hell . Betrieb , auch stunden¬
weise . Kunsldruckerei Künstlerbund
Khe . AG .. Erbprinzenstr . 10^

Putzfrauen , einige tüchtige sucht für
dauernd Deutsche Bank Filiale
Karlsruhe , Kaiserstraße 90 .

Verkä ufe
Gasherd , weiß, , 2fl .» m . U.-Gestell ,

18 Ml , 2 Kommoden , 20 u . 25 JIH ,
zu verk . Anzus . Dienstag , 31. 8.,
Mittwoch , 1. 9., ab 15 Uhr . Rastatt ,
am Grün 11. (1585)

v . Fahrrad , »gut erh ., ges . Geboten
13 m Läufer od . Tafeltuch und Be¬
steck . EI RA 4069 Führer -V. Rastatt .

D.- od . Herrenfahrrad m. guter Berei¬
fung ges ., geb . Skunks -Pelz . E3 BR
3757 Füh rer -Verlag Bruchsal .

Staubsauger , neuw . od . wenig gebr .,
Stromstärke 220 Volt , gesucht . Da
gegen wird geboten 1 Waschkes¬
sel mit ca . 90 Ltr . Inhalt , in schwe
rer Ausführung und gegen Aufzah -
lung . E3 S 40579 Führer -Verlag Khe .

Eindünstgläser geb ., ges . gut erhalt .
Weinfaß , 200—250 Liter , m . entspr .
Aufz . El 62466 Führer -Verlag Khe

Vermischtes
Frau , mit 2 erwachs . Mädels , 9 u. 13

3ahre , übernimmt für einige Woch .
Näharbeit geg . Ueberlassg . möbl .
Zimmer mit 2 Betten in Achern .
Albert Huber . Achern , Acherstr . 6 .

Küfermeister , ält . , erfahr ., übernimmt
einschl . Arbeiten , auch auswärts .
CE362958 FQhrer -Verlag Karlsruhe .

Eisendreher , pünktl . find , nach Feier¬
abend Beschäftigung . IS 62584 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Sanatorium für alte pflegeb . Dame
gesucht . El OF 5469 Führer -Verlag
Offenburg

Wer nimmt als Beiladung einige Kof¬
fer von Karlsruhe nach Talheim bei
Tuttlingen/Württbg . mit ? ta 62925
Führer -Verlag Karlsruhe .

Torpedoschreibmaschine zu vermiet .
Monatlich 10 M . E3 62969 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Filmtheater

Tausch
Fuchspalt , mod . Farbe , gebot , geg .

gut erh . Radio . H F 40901 Führer -
Verjag Karlsruhe .

Bürokraft , junge , für Korrespondenz ,
Karteifiihrong u. Rechnungswesen
von Letoensmlttelg,roßhdl . auf sof .
ges . El 40809 Führer -Verlag Khe .

Hausgehilfin r>ach Freiburg i. Br. ges .
in gepflegten Haushalt (4 Pers .)
in herrlich gelegenem Einfamilien¬
haus . Perfelrte Köchin bevorzugt ,
da Ehepaar häufig verreist ist .
Angebote an : Frau E. K., Freiburg
> Br ., Meisenbergweg 4.

Hausgehilfin , selbst ., ev . a . alleinst .
Frau , f . Haush . u . Mith . Im laden
airf sof . ges . Fr. Spitz , Heidels¬
heim b . Bruch &al , Brettener Str . 7.

Hausgehilfin , welche an selbst / Ar¬
beiten gewöhnt ist u . gut bürget ' ,
kochen kann , in Geschäftshaush .
ges ^ Ea 62A44 Führer -Verlag Khe .

Halbtagshilfe fUr Haus ha ft für so¬
fort oder spater nach SUhl ges .
Zu « rfr. unter 109J Führer -Oeichäfis .
IM «* BUtvi.

Speise - und Teeservice , kpl ., 40tei
od . bes . schön . Beleucht .-Körp .,
8 Kerz .. geb . ; Kleiderschrank od .' Standuhr (Westminst .) ges . ^ 62822
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gut erh ., stabil , ges .,
geboten : Frackhemden , hohe Sekt -
glaset , Weinkaraffen . Ruf 1900 Khe .

Kinderstiefel , Cr . 35 o . 36, ges . Geb .
elektr . Bügeleisen . 220 V. H 62513
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Somm .-Schuhe , Gr .39, geg . Frauen¬
schuhe od . Stiefel , Gr . 39, braunsd .
D.-Gummimantel , 48/50 , D.-Armb .-
Uhr , 1 kl . Zimmerofen . 1 starke
Sitzbadewanne , gegen Heizpl . . 220
V. , große Lederhandtasche zu tau -
schen . G3 62492 Führer -Verlag Khe .

Leinenpumps , weiße , Gr . 38, mit L.¬
Sohle , gegen Kinderschuhe . Gr . 26
oder 35/36 zu tauschen . 13 62447
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , wertv ., gold .. oder
Brillantenarmband geboten , suche
Silberfuchs . Ei 62331 Führ .-V. Khe .

Marken -H.-Armbanduhr gegen fahr¬
bereites D.-Fahrrad zu tauschen .
B1 62351 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr zu vk . Preis 40
evtl . Tauseh gegen gut eiti . H.¬
Schuh*, Gr, 41, SB 421?4 ( ,-V. Kh» .

GLORIA u. RESI. 2 45, 5.00, 7.30 Uhr :
„ Liebes -Premle ' e " , eine tempera¬
mentvolle musikal . Filmkomödie m .
Hans Söhnker und Kirsten Helberg ,
unter der Spielleitung von Arthur
Maria Rabenalt . Jugendl . nicht zug .
(Aenbds numeriert .)

PAH . Heute letzt . Tag . 3.00, 5.15, 7.30 .
Oer große Erfolg : „ Frauen sind
keine Engel ". Eine tolle Komödie
voller Ueberraschungen , unter der
Spielleitung von Willi Forst . Matthe
Harell . A. v . Ambesser . R. Roma -
nowsky . Jugendl . ab 14 J . zugel .

PALI . Ab morgen Dienstag in Erst¬
aufführung : „ Gekröntesliebe " . Ein
Film von der ewig siegend . Kraft
des Herzens .

Private Lehrgänge für

Stenografie and
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrleth

staatl. geprüft. Lehrerder Stenografie
Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr .) / Fernruf 8601

Neuer Kursbeginn
1 . September

Anmeldungen sofort erbeten .

Rheingold . Heute letztmals 3.SO, 5.45,
8.00 „ Fahrt ins Abenteuer " . Ein ro¬
mantisches überraschungsvoll . Film -
werlc um einen lebenshungrigen
Poeten und um ein reizendes Mä¬
del . Winnie Marios , Hans Holt , Paul
Kemp u. a . Die neueste Wochen -
schau . Jugend zugelassen

SCHAUBURG . Heute letztmals 3.30,
5.45. 8.00 Uhr „ Späte Liebe " . Ein
Frauenschicksal von der unver¬
gleichlich . Pauls Wessely gespielt .
Welter wirken mit : Attila Hörbiger ,
Ingo List , Fred Liewehr u . a . Di»
neueste Wochenscheu . 3uq . n . lUfl ^

Durlach . Skala . Tägl . 3 .30, 5.45, 8.00;
„ Altes Herx wird wieder jung .
Emil Jannings in einem modernen
Film -Lustspiel , ein künstlerisches u.
beglückendes Erlebnis . Viktor de
Kowa , Maria Landrock , Will Dohm
u . a . Die neue Wochenschau . >ug -'*v
über 14 3ahre zugelassen .

Durlach . M.T. 5 u. 7.30 Uhr , letztmals ,
„ Kora Tery "

, mit Marika Rökk »n
der Titelrolle . Dazu neue 7on -
woche , vor dem Hauptfilm , lugend
nicht zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 5 .00 , 7.30 ühr , Sonntags ab
3 .00 Uhr ein Lustspiel mit viei
Herz und Humor : „ Himmel , wir
erben ein Schloß !" Mit Anny
Ondra , Hans Brausewetter , Carla
Rus -t , Richard Häußler u . a . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau . ^
Jugendl . über 14 Jahre zugeiass ,

Rastatt . Schloß 'Lichtspiele : Heute 20
Uhr : „ Fahrt ins Abenteuer " . 3u*
gendl . zugel . Wochenschau a . Schi .

Rastatt . Resi : Wir verlängern ! Heute
20 Uhr . Der neue Großfilm . . stacht -
falter " . Ein Film der großen Liebe .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30 U. :
„ Die Erbin vom Rosenhof ''.

B- Baden . Fllm -Pala . ;. 14,30 u. 19.50 :
„ Annette und die blond « Pame ' r

B.-Baden . Aurelia . Llchtsp . 16.30 und
19 30 : „ Der kleine Oreniverkelir " -

Bühl Lichtspielhaus . „ Kphlhiesel »
Töchter " . Jugendliche zugelassen ..

Acharn . Tivoli -Lichtspiele .
Der dunkle Tan " . (7140Z)

Veranstaltungen

UFA-THEATER und CAPITOl . Tägl . 2 30,
5.00, 7.30 Uhr der Tobls -Film „ R0 .
manze In Moll " mit M. Hoppe , F.
Marian , P. Dahlke , S. Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück , Glanz und der liebe . Ju -
gend nicht zugelassen .

UFA-THEATER u. CAPITOl . Dlenstafl
Mittwoch , Donnerstag 13.30 Uhr die
beliebten Märchenvorstellungen
„ Hänsel und Gretel " und „ Die
verlorene Könlg «tkrr>ne " . Kinder ab er
0.30 Erwachsene ab 0.50 UM »

ATLANTIK. „ Das Veilchen am Pots¬
damerplatz ". Tränen , Spannung
Lachen . Ein echter Rotraud -Richter -
Fllm . Jugendl . zugelassen . Beginn :
3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

KAMMER. IICHTSPIELE Khe . reisen
die Operette „ FrUhllngsluft ". Be¬
ginn J.OQ, 5.15, 7.50 Uhr. lug , verbj

COLOSSEUM -THEATER. Mittw ., abends
7.30 Uhr . zum ersten Male :
takt ". Die erste große Serie arti¬
stischer Spezialitäten , Der Vorver¬
kauf beginnt heute nachm . an der
Theaterkasse von 3—7 Uhr nachm .
Sämtliche Vorstellungen werden
pausenlos durchgeführt .

CENTRAL-PAIAST Karlsruhe . Heute
19.30 Uhr „ Humor und artl «H« h »
Delikatessen " . Kapelle Fr. Matten d .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , VarM {̂ >
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uht ,

■ Mlttw . u Sonnt , nachm . 15.30 Uhl :
Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 L"ir :

Konxerte d . Slnt .- u. Kurorehester ».
TGeschäftliche

Empfehlungen
prompt u . fachaem . für Khe. Ven .
Sie unverbindlichen Besuch . <v 9:
GalMrw! , Baden -Baden . Bttttenetr .»
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